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DASWiCHTiGSTEiNKüRzE

Das Wichtigste in Kürze

DiewichtigstenErkenntnissedieserneuenReihevonSzenarien
lassensichwiefolgtzusammenfassen:
–  DieBevölkerungderSchweizdürfteindennächsten30 Jah-

renhauptsächlichinfolgederWanderungsbewegungenzuneh-
men.

–  Die Alterung der Bevölkerung wird voraussichtlich voranschrei-
ten,amstärkstenzwischen2025und 2035.

–  Die Bevölkerung der Schweiz dürfte sich zunehmend auf die 
KantonerundumdieAgglomerationenzürichundGenfkon-
zentrieren.

DasReferenzszenariozeigtFolgendes:
–  DieständigeWohnbevölkerungderSchweizzähltimJahr 2025

voraussichtlich 9,1 MillionenPersonen.Sie dürftebis 2035auf
knapp9,8 Millionenanwachsenund204110 Millionenüber-
schreiten.2055wirdsievoraussichtlichrund10,5 Millionen
umfassen.

–  DieBevölkerungsgruppeder65-JährigenundÄlterendürfte
sich von  1,8  Millionen im Jahr  2025 auf 2,2  Millionen im
Jahr 2035undaufknapp2,7 MillionenimJahr 2055erhöhen.
ihr AnteilanderGesamtbevölkerungsteigtvoraussichtlich
von 19,9%imJahr 2025auf25,5%imJahr 2055.

–  DieBevölkerungderKantoneLuzern,St. Gallen,Aargauund
ThurgausowieGenfundWaadtnimmtzwischen 2025und
2055voraussichtlichummehrals20%zu,währenddasBe-
völkerungswachstumschweizweitimgleichenzeitraum15%
betragen dürfte1.

  

1 FüreinebessereLesbarkeitwirdinderFolgedasPräsensanstelledesKondi-
tionals verwendet.

Die Szenarien zur Bevölkerungsentwicklung der Schweiz 
undderKantone 2025–2055sindkeinePrognosen,sondern
beschreibenplausibleEntwicklungenderständigenWohn-
bevölkerungindennächstenJahrzehnten.DieseEntwick-
lungenfindennurstatt,wenndieaufgestelltenHypothesen
eintreten.
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DiESzENARiENDESBFS

1 Die Szenarien des BFS

1.1 Einleitung

DamitsowohldieVeränderungeninderBevölkerungsentwicklung
alsauchjeneinPolitik,WirtschaftundGesellschaftberücksich-
tigtwerdenkönnen,bedarfeseinerregelmässigenAktualisie-
rung der Szenarien zur Bevölkerungsentwicklung der Schweiz. 
Vor diesemHintergrundhatdasBundesamtfürStatistik(BFS)
neue Szenarien zur Bevölkerungsentwicklung der Schweiz und 
derKantoneindenJahren 2025bis2055erarbeitet.

zurständigenWohnbevölkerungzählenalleSchweizerStaats-
angehörigenmitHauptwohnsitz inderSchweiz,ausländische
StaatsangehörigemiteinerAufenthalts-oderNiederlassungs-
bewilligung,miteinerKurzaufenthaltsbewilligungfüreinekumu-
lierteAufenthaltsdauer vonmindestenszwölfMonatensowie
Personen im Asylprozess mit einer Gesamtaufenthaltsdauer von 
mindestenszwölfMonaten.DieseDefinitionderzielpopulation
stellt die Kohärenzmit der Statistik der Bevölkerung und der
Haushalte(STATPOP)sicherundentsprichtdeninternationalen
Empfehlungen.

Die Hypothesen der Szenarien wurden im Austausch mit
ExpertinnenundExpertenausdenBereichenDemografie,So-
ziologie, Epidemiologie, Wirtschaft, Geografie sowie weiteren
Gebietenfestgelegt.AnschliessendwurdendieHypothesen,die
SzenarienundihreErgebnissevonVertreterinnenundVertretern
verschiedenerBundesämter,kantonalerundstädtischerStatis-
tikämtersowiederSchweizerischenKantonsplanerkonferenzan
mehreren gemeinsamen Sitzungen diskutiert und verabschiedet. 

1.2  Neunte Reihe von Bevölkerungsszenarien 
des BFS

Die in dieser Publikation vorgestellten Szenarien zur Bevölke-
rungsentwicklung der Schweiz  2025–2055 bilden die neunte
vollständigeReihevonSzenariendesBFS.Es wurdendreineue
Grundszenarien berechnet. Referenzszenario ist das Szenario 
A-00-2025,dasaufderFortsetzungderEntwicklungenderletz-
tenJahreberuht.Es kombiniertdieHypothesen,dieeinmittleres
Bevölkerungswachstumerwartenlassen.Das «hohe»Szenario
(B-00-2025)beruhtaufeinerKombinationvonHypothesen,die
dasBevölkerungswachstumbegünstigen,währenddas«tiefe»
Szenario (C-00-2025)Hypothesenkombiniert,diedemBevöl-
kerungswachstumwenigerförderlichsind.zudemwurdenzwei
alternativeSzenarienD-00-2025undE-00-2025berechnet,um
diegemässdenHypothesenstärkstebzw.schwächsteBevölke-
rungsalterung zu ermitteln. Schliesslich zeigen mehrere Varianten 

desReferenzszenarios,welcheKonsequenzendieÄnderungeiner
einzigenKomponentederVorausschätzung(Geburtenhäufigkeit,
Sterblichkeit,Wanderungsbewegungen)hätte.Die verschiedenen
VariantensindaufdemBFS-Portalverfügbar.Einezusammen-
fassungderHypothesenzumsozioökonomischenKontext,der
deneinzelnenGrundszenarienzugrundeliegt,findetsichinAn-
hang 2amEndedieserPublikation.



72025 BFS SZENARIEN ZUR BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG DER SCHWEIZ UND DER KANTONE

HyPOTHESEN

2 Hypothesen

2.1 Geburtenhäufigkeit

2.1.1 Vergangene Entwicklung und aktuelle Situation

Von 2003bis 2016stiegdiezahlderGeburtenvon72 000auf
fast88 000proJahr.im zeitraum2016bis2018stabilisiertesie
sichbeiWertenzwischen87 000und88 000.Abgesehenvon
einemAnstiegaufknapp90 000 GeburtenimJahr 2021,derauf
diePandemiezurückzuführenseindürfte,gingdiezahlderGe-
burtenzwischen 2019und 2023von86 000auf80 000zurück.
Die zusammengefassteGeburtenziffer(zGz)lag 2001bei 1,38.
Sie stiegindenFolgejahrenrelativstetiganunderreichte 2010ei-
nenWertvon1,52.Von diesemzeitpunktanbis 2018schwankte
diezGzzwischen1,52und1,55undsankdanachraschvon1,48
imJahr 2019auf1,33imJahr 2023;einzigimJahr 2021stieg
sievorübergehendauf1,52an.Das DurchschnittsalterderMütter
beiderGeburtnahmindiesemzeitraumkontinuierlichvon 30,0
auf 32,4 Jahrezu.

indenletztenJahrenverzeichnetendiemeisteneuropäischen
LändereinenähnlichenRückgangwiedieSchweiz.GemässEuro-
stat-zahlensankdieGeburtenhäufigkeitzwischen 2016und 2022
inDeutschlandvon1,60auf1,46,inÖsterreichvon1,53auf1,41,
inFrankreichvon1,92auf1,79undinitalienvon1,34auf1,24.
SelbstindenskandinavischenLändern,dietraditionelldiehöchs-
tenzGzinEuropaaufweisen,nahmdieGeburtenhäufigkeitstark
ab.DieserRückgangsetztedortsogarmehrereJahrefrüherein
als indenandereneuropäischenLändern. in Schwedensank
diezGzzwischen2010und2022von1,98auf1,53,inFinnland
von 1,87auf 1,32,inNorwegenvon1,95auf1,41undinDänemark
von1,87auf 1,55.DieseEntwicklungistumsoerstaunlicher,wenn
manbedenkt,dassdieseLändervergleichsweiselangeEltern-
urlaubegewährenundzudemweitereMassnahmenzurFörde-
rungderVereinbarkeitvonBerufundFamilietreffen. im zuge
dieserMassnahmenfieldieGeburtenhäufigkeitbisvorkurzem
noch relativ hoch aus.

2.1.2 Erläuterungen zur Wahl der Hypothesen

Die durchschnittliche Anzahl Kinder pro Frau ist in den letzten 
Jahrendeutlichzurückgegangen.Es gibtkeinerleiHinweisdarauf,
welcheEntwicklungindennächstenJahrenamplausibelstenist,
d. h.obdiezGzsteigt,stabilbleibtodersinkt.Um alleplausiblen
EntwicklungenderkommendenJahrezuberücksichtigen,wur-
den bereits in den ersten Projektionsjahren sehr unterschiedliche 
Werte eingesetzt.

Gemäss der Referenzhypothese verbleibt die zGz im ge-
samten Projektionszeitraum stabil bei 1,4  Kindern pro Frau
(vgl.  gr-d-01.03.01-018, gr-d-01.03.01-019 und T1) und das
Durchschnittsalter derMütter bei derGeburt steigtweiter an
(vgl.  T1). Die  altersspezifische Geburtenhäufigkeit wurde so
angepasst,dasssiefür jedesJahrderProjektionkohärent ist
(vgl. gr-d-01.03.01-020undgr-d-01.03.01-021).

Gemässder«hohen»HypotheseliegtdiezGzzuBeginnet-
washöher,nämlichbei 1,5,undsteigtbis 2055leichtauf1,57
an(vgl. gr-d-01.03.01-018,gr-d-01.03.01-019undT1).Das Durch-
schnittsalterderMütterbeiderGeburterhöhtsichschnellerals
inderReferenzhypothese(vgl. T1).

Gemäss der «tiefen» Hypothese liegt die zGz zu Be-
ginn etwas tiefer, bei 1,3, und sinkt bis  2055 leicht auf 1,26
(vgl. gr-d-01.03.01-018,gr-d-01.03.01-019undT1).Das Durch-
schnittsalterderMütterbeiderGeburterhöhtsichlangsamer
alsinderReferenzhypothese(vgl. T1).
  

  

zusammenfassungderFaktoren,diedenHypothesenzur
Geburtenhäufigkeit zugrunde liegen, und überblick über
dieHypothesenzuallendemografischenKomponentenR 
Tabelle T6undAnhang 2

1995 2005 2015 2025 2035 2045 2055
0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

''hohes'' Sz. B-00-2025

''tiefes'' Sz. C-00-2025

Beobachtungen Referenzszenario A-00-2025

Beobachtungen Szenarien

Entwicklung der zusammengefassten
Geburtenziffer gemäss den drei Grundhypothesen
Durchschnittliche Anzahl Kinder je Frau

Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-018
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-018
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Hypothesen zur Geburtenhäufigkeit T1

Hypothesen Staats-
angehörigkeit

Durchschnittliche 
 Anzahl Kinder pro 
Frau

Durchschnittsalter 
derMütterbeiGeburt

2025 2055 2025 2055

Referenz Schweiz 1,30 1,30 32,9 33,8
EWR 1,40 1,40 32,6 33,5
Nicht-EWR 2,00 2,00 30,8 31,7
Ausland total1 1,64 1,64 31,7 32,6
Total1 1,40 1,42 32,5 33,4

Hoch Schweiz 1,41 1,45 32,7 32,8
EWR 1,51 1,55 32,4 32,5
Nicht-EWR 2,16 2,20 30,5 30,7
Ausland total1 1,77 1,81 31,5 31,6
Total1 1,52 1,57 32,4 32,4

Tief Schweiz 1,19 1,15 33,1 34,8
EWR 1,28 1,25 32,7 34,5
Nicht-EWR 1,83 1,80 31,0 32,7
Ausland total1 1,51 1,48 31,8 33,6
Total1 1,28 1,26 32,7 34,4

1 DieseWertesindErgebnisse.SieresultierenausderProjektionderentsprechenden
 Szenarien.

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025

2.2 Sterblichkeit

2.2.1 Vergangene Entwicklung und aktuelle Situation

zwischen2001und2011schwanktedieAnzahlTodesfälle in
derSchweizzwischen60 000und63 000.Von 2012bis 2019
stiegsieunregelmässiganund laggenerell zwischen64 000
und 68 000. 2020 erhöhte sich die zahl der Todesfälle auf-
grundderCovid-19-Pandemieauf76 000.Danachschwankte
siezwischen71 000und74 000undstiegbis 2023aufknapp
72 000an.zwischen 2001und 2019erhöhtesichdieLebens-
erwartungderMännerbeiderGeburtvon77,4auf81,9 Jahre
undjenederFrauenvon 83,1auf85,6 Jahre.im Jahr 2020ging
dieLebenserwartungbeidenMännernaufgrundderpandemie-
bedingten Todesfälle auf  81,0 und bei Frauen auf 85,1  Jahre

1995 2005 2015 2025 2035 2045 2055
0,00

0,05

0,10

0,15

0,20

20 Jahre
25 Jahre

30 Jahre

35 Jahre

45 Jahre

Beobachtungen Szenarien

Entwicklung der Geburtenziffer nach Alter gemäss
der Referenzhypothese
Anzahl Kinder je Frau

Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-021
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025

1995 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030 2035 2040 2045 2050 2055
0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

Beobachtungen Schweizer Mutter

Referenzszenario A-00-2025 Schweizer Mutter

''hohes'' Sz. B-00-2025 Schweizer Mutter

''tiefes'' Sz. C-00-2025 Schweizer Mutter

Beobachtungen ausländische Mutter

Referenzszenario A-00-2025 ausländische Mutter

''hohes'' Sz. B-00-2025 ausländische Mutter

''tiefes'' Sz. C-00-2025 ausländische Mutter

Beobachtungen Szenarien

Entwicklung der zusammengefassten
Geburtenziffer nach Staatsangehörigkeitsgruppe
der Mutter gemäss den drei Grundhypothesen
Durchschnittliche Anzahl Kinder je Frau

Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-019
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025

Geburtenziffer nach Alter gemäss den drei
Grundhypothesen, 2024 und 2055
Anzahl Kinder je Frau

15 20 25 30 35 40 45 50
0,00

0,05

0,10

0,15

Referenzszenario A-00-2025, 2024 Referenzszenario A-00-2025, 2055

''hohes'' Sz. B-00-2025, 2055 ''tiefes'' Sz. C-00-2025, 2055

Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-020
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-021
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-019
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-020
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zurück.AnschliessendstagniertesiebeidenMännernbei81,6
undschwanktebeidenFrauenzwischen85,7und85,4,bevor
siewiederanstieg.2023 lagdieLebenserwartungderMänner
bei 82,2undjenederFrauenbei 85,8 Jahren.

GemässEurostaterreichtedieLebenserwartungderFrauen
beiGeburtimJahr 2023inderSchweizeinähnlichesNiveauwie
inFrankreich(85,9 Jahre)unditalien(85,8 Jahre).Sie fielaber
leichthöherausalsinÖsterreich(84,0 Jahre)undinDeutschland
(83,0imJahr 2022).Die LebenserwartungderMännerbeiGeburt
warinderSchweizdeutlichhöheralsinihrenNachbarländern
(italien:81,7 Jahre;Frankreich:80,1;Österreich:79,2 ;Deutsch-
land:78,3imJahr 2022).

2.2.2 Erläuterungen zur Wahl der Hypothesen

AufgrundderCovid-19-PandemiesankdieLebenserwartungin
derSchweizimJahr 2020abrupt.BereitszuvorhattenGrippe-
epidemienundHitzewellendazugeführt,dassdieEntwicklung
wenigergleichmässigverliefalsinderVergangenheit.Ähnlichwie
beiderGeburtenhäufigkeitistauchdieEntwicklungderSterblich-
keitindennächstenJahrensehrungewiss.Die Lebenserwartung
könnteindennächstenJahrenentwederschnellansteigenoder
aufdemaktuellenStandbleiben.Auf derGrundlagederheute
verfügbareninformationengibteskeineAnhaltspunkte,welche
der beiden Möglichkeiten eintreten wird. Die  Unsicherheiten
bezüglichderkünftigenSterblichkeitsindgross.Für dieersten
Projektionsjahrewerden daher sehr unterschiedliche Lebens-
erwartungen berücksichtigt, um so das gesamte Spektrum
plausiblerEntwicklungenfürdienächstenJahreabzudecken.

Gemäss Referenzhypothese steigt die Lebenserwartung
wiederan,wobeisichdiezunahmemitderzeitverlangsamt.
zwischen  2025 und  2055 erhöht sich die Lebenserwartung
der Männer bei Geburt um  2,8  Jahre und jene der Frauen
um 2,4 Jahre(vgl. T2).Die LebenserwartungderMännerimAlter
von 65 Jahrensteigtfolglichum2,2 Jahrevon20,7auf22,9 Jahre
und die der Frauen um 2,0  Jahre von 23,2 auf 25,2  Jahre
(vgl. gr-d-01.03.01-022,gr-d-01.03.01-023,gr-d-01.03.01-024und
gr-d-01.03.01-025).

Beider«hohen»HypothesesinktdieSterblichkeitschneller
alsbeiderReferenzhypothese.zwischen 2025und 2055steigt
dieLebenserwartungderMännerbeiGeburtum5,1 Jahreund
jenederFrauenum 3,9 Jahre (vgl. T2).Die Lebenserwartung
mit  65  Jahren der Männer erhöht sich damit um 4,1  Jahre
von 21,3auf 25,4und jenederFrauenum3,4 Jahrevon 23,7
auf 27,1.

Gemässder«tiefen»HypothesesteigtdieLebenserwartung
kaumnoch.zwischen2025und2055erhöhtsichdieLebens-
erwartungderMännerbeiGeburt lediglichum 0,5 Jahreund
jenederFrauenum1,0 Jahre (vgl. T2).Die Lebenserwartung
mit65 JahrenderMännernimmtdamitum 0,4 Jahrevon 20,2
auf 20,6undjenederFrauenum0,8 Jahrevon22,6auf 23,4zu.
  
  

Prospektive Sterbewahrscheinlichkeiten nach Alter
gemäss den drei Grundhypothesen, Männer, 2024
und 2055
Wahrscheinlichkeit während des Jahres zu versterben, für eine am
Anfang des Jahres lebende Person (logarithmische Skala)
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Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-023
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025
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Entwicklung der Lebenserwartung bei Geburt
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Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-022
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-023
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-022
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Hypothesen zur Sterblichkeit T2

Hypothesen Staats-
angehörigkeit

Lebenserwartung 
bei Geburt,Männer

Lebenserwartung 
bei Geburt,Frauen

2025 2055 2025 2055

Referenz Schweiz 82,6 85,4 86,1 88,5
EWR 83,3 86,1 87,1 89,5

Nicht-EWR 83,4 86,1 86,3 88,6

Ausland total1 83,3 86,1 86,9 89,1

Total1 82,8 85,6 86,2 88,6

Hoch Schweiz 83,3 88,4 86,8 90,7

EWR 84,1 89,0 87,8 91,7

Nicht-EWR 84,1 89,0 87,0 90,6

Ausland total1 84,0 89,0 87,6 91,3

Total1 83,5 88,6 86,9 90,8

Tief Schweiz 81,9 82,4 85,4 86,4

EWR 82,6 83,1 86,4 87,3

Nicht-EWR 82,6 83,1 85,6 86,5

Ausland total1 82,5 83,1 86,2 87,0

Total1 82,0 82,6 85,5 86,5
1 DieseWertesindErgebnisse.SieresultierenausderProjektionderentsprechenden

 Szenarien.

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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Beobachtungen Szenarien

Entwicklung der prospektiven
Sterbewahrscheinlichkeiten gemäss der
Referenzhypothese
Wahrscheinlichkeit während des Jahres zu versterben, für eine am
Anfang des Jahres lebende Person

Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-025
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025

Prospektive Sterbewahrscheinlichkeiten nach Alter
gemäss den drei Grundhypothesen, Frauen, 2024
und 2055
Wahrscheinlichkeit während des Jahres zu versterben, für eine am
Anfang des Jahres lebende Person (logarithmische Skala)
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Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-024
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025

2.3 Wanderungsbewegungen

2.3.1 Vergangene Entwicklung und aktuelle Situation

inderSchweizverändertsichderWanderungssaldo inerster
Linie aufgrund der wirtschaftlichen Situation im Inland und im 
benachbartenAusland. in  den letzten 25  Jahrenwaren deut-
liche Schwankungen zu beobachten. im  Jahr  2000 lag der
Wanderungssaldobei 20 000.Von 2001bis 2006schwankte
er zwischen 35 000 und 50 000, stieg 2007markant an und
erreichte2008einenSpitzenwertvon98 000.Die moderateren
Wanderungssaldi (zwischen 40 000 und 87 000) in den Jah-
ren 2009bis 2022sindaufdiewirtschaftlicheErholunginderEU
undinderFolgeaufeineraschezunahmederAuswanderungen
zurückzuführen.2020,alsdieCovid-19-Pandemieunddiedamit
einhergehendenMassnahmendieMobilitätgrundsätzlichund
dieAuswanderungenimSpeziellengebremsthaben,fandeine
abrupte Trendumkehr statt. 

NachdenbeidenPandemiejahren legtendieEinwanderun-
gen 2022und 2023sehrmarkantzu,waseinerseitsaufeinehohe
WirtschaftsmigrationausdemEuropäischenWirtschaftsraum
(EWR)undandererseitsaufdiestarkeAsylmigrationzurückzu-
führenwar.LetzterestandinzusammenhangmitdenPersonen,
die 2022aufgrunddesKriegsinderUkraineflohenundinder
FolgedenSchutzstatusSerhielten.Ab 2023zähltenPersonen
mitSchutzstatusSzurständigenWohnbevölkerung,dasielänger
alseinJahrinderSchweizwaren.Die FlüchtlingeausderUkraine
sind damit imWanderungssaldo des Jahres  2023 enthalten.
Das zusammentreffeneinerstarkenWirtschaftsmigration,die
durchdenArbeitskräftemangelinderSchweizgefördertwurde,
mitderAsylmigrationausderUkraineführte2023zueinemhis-
torischhohenWanderungssaldo(140 000).

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-025
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-024
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2.3.2 Erläuterungen zur Wahl der Hypothesen

in den letzten fünf JahrenhabendieCovid-19-Pandemieund
derKrieg inderUkrainedieEntwicklungderWanderungen in
der Schweiz stark beeinflusst. Abgesehen von diesen ausser-
gewöhnlichenEreignissenwarindenletztenzweiJahrzehnten
einallgemeinerTrendzueinerhohenzahlvonEin-undAuswan-
derungen und damit zu einem grossen Wanderungsvolumen zu 
erkennen.WährenddieEinwanderungenaufeinemhohenNiveau
schwankten,zeigtendieAuswanderungeneinenstabilerenAuf-
wärtstrend.DieswareinerseitsaufdieWirtschaftslageinEuropa,
andererseitsaufdieAuswanderungzahlreicherArbeitskräfte,die
Endedes 20.JahrhundertsindieSchweizeingewandertwaren
undnuninsRentenalterkommen,zurückzuführen.Die obenbe-
schriebenenEntwicklungendürftensichfortsetzen.

AlleHypothesengehendavonaus,dassdieSchweizdank
ihrergünstigenwirtschaftlichenSituation,derzentralenLagein
Europa,demhohenLebensstandard,dergutenLebensqualität
undvorteilhaftenSteuernweiterhinattraktivbleibt.Die Unterneh-
menrekrutierenfehlendeArbeitskräftehauptsächlichimEWR.
Die SchweizziehtzudemauchPersonenan,dienichterwerbs-
tätig sind, beispielsweise Rentnerinnen und Rentner. Da  sich
dieWirtschaftslageindenmeistenLändernderEUstabilisiert,
bewegensichdieWanderungsströme(Ein-undAuswanderung)
aufeinemetwasniedrigerenNiveaualsindenletzten 20 Jah-
ren. Aufgrund der ins Rentenalter eintretenden Babyboomer-
Generation werden zahlreiche Arbeitsplätze frei, die teilweise
von im Ausland angeworbenen Personen besetzt werden. Diese 
Personen haben mehrheitlich ein hohes Bildungsniveau und sind 
sehrmobil.So bleibendiemeistenlediglicheinigeJahreinder
Schweiz.AuchindenandereneuropäischenLändernkommen
diegeburtenstarkenBabyboomer-Jahrgängezwischen2030und
2040 ins Rentenalter und beschleunigen damit die demografi-
scheAlterung.Die FolgeisteinverstärkterWettbewerbzwischen
der Schweiz und den europäischen Ländern um qualifizierte
Arbeitskräfte.Es wirdfürdieSchweizmitderzeitschwieriger,
ArbeitskräfteausdemEWRanzuwerben.Die Rekrutierungvon
PersonenausDrittstaatenistaufgrunddergesetzlichenHürden
mit mehr Aufwand verbunden als die Rekrutierung von Personen 
ausdemSchengenRaum.Aus diesenGründendürftederWan-
derungssaldonach 2030sinken.Ausgehendvonderallgemeinen
Annahme,dassdiewirtschaftlicheLageinderSchweizgünstig
bleibt, fällt derWanderungssaldowährenddesgesamtenBe-
trachtungszeitraumsbeiallendreiHypothesendennochpositiv
aus.

Gemäss Referenzhypothese liegt der Wanderungssaldo
bis 2031bei 60 000.Danachsinkterundstabilisiertsichbiszum
EndedesProjektionszeitraumsbei 45 000(vgl. gr-d-01.03.01-026
undT3).Wie fürdieanderenKomponentenwurdendieAltersstruk-
turenderMigrantinnenundMigrantensoangepasst,dasssiefür
jedesJahrderProjektionkohärentsind(vgl. gr-d-01.03.01-027
undgr-d-01.03.01-028).

Gemässder«hohen»HypotheseistdieWirtschaftslageinder
Schweizäusserstgünstigundesbestehteindeutlicher,sogar
wachsender Unterschied zwischen dem Lebensstandard in der 
SchweizundjenemindeneuropäischenLändern.Die Nachfrage
nachqualifiziertenArbeitskräftenistgross.Aus diesemGrund
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Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-026
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025

Einwanderungen nach Alter gemäss der
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Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-027
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025

steigtderbereitsheutehoheWanderungssaldozunächstmarkant
an:Bis 2031wächstdieSchweizerWohnbevölkerungaufgrund
derWanderungenjährlichum80 000 Personen.Danachsinktder
Wanderungssaldo aufgrund der alternden Bevölkerung und des 
damiteinhergehendenhohenBedarfsanArbeitskräfteninganz
Europa.Gemässder«hohen»HypothesewerdenArbeitskräfte
dannvermehrtausserhalbdesEWRrekrutiert.zwischen 2031
und 2040sinktderWanderungssaldoundverbleibtbiszumEnde
des Projektionszeitraums bei 60 000 (vgl.  gr-d-01.03.01-026
und T3).

Gemässder«tiefen»HypotheseerlebtdieSchweizeinimVer-
gleichzumReferenzszenarioschwächeresWirtschaftswachstum
unddasLohngefällezwischenArbeitnehmendenausderSchweiz
undArbeitnehmendenausanderenHerkunftsländernnimmtten-
denziell ab. Aufgrund dessen bewegt sich der Wanderungssaldo 
bis 2031mit 40 000aufeinemniedrigerenNiveau.Danachsinkt
erundstabilisiertsichbiszumEndedesProjektionszeitraumsbei
30 000 Personen(vgl. gr-d-01.03.01-026undT3).
  

  

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-026
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-027
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Auswanderungsziffern nach Alter gemäss der
Referenzhypothese, 2024, 2035 und 2055
Auswanderungswarscheinlichkeit einer Person der ständigen
Wohnbevölkerung am Anfang des Jahre
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Datenstand: 15.04.2025 gr-d-01.03.01-028
Quelle: BFS – SZENARIEN © BFS 2025

  
  
  

Hypothesen zur internationalen Wanderung T3

Hypothesen Staats-
angehörigkeit

Wanderungssaldo

2025 2030 2055

Referenz Schweiz –5 000 –5 000 –5 000
EWR 42 500 42 500 27500
Nicht-EWR 22 500 22 500 22 500
Ausland total 65000 65000 50 000
Total 60000 60000 45 000

Hoch Schweiz –2 500 –2 500 –2 500
EWR 55 000 55 000 35000
Nicht-EWR 27500 27500 27500
Ausland total 82500 82500 62500
Total 80000 80000 60000

Tief Schweiz –7500 –7500 –7500
EWR 30000 30000 20 000
Nicht-EWR 17500 17500 17500
Ausland total 47500 47500 37500
Total 40 000 40 000 30000

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025

Hypothesen zur internationalen Wanderung T4

Hypothesen Staats-
angehörigkeit

Einwanderungen Auswanderungen

2025 2030 2055 2025 2030 2055

Referenz Schweiz 25 000 25 000 25 000 30000 30000 30000
EWR 102 500 102 500 87500 60000 60000 60000
Nicht-EWR 52 500 52 500 52 500 30000 30000 30000
Ausland total 155 000 155 000 140 000 90000 90000 90000
Total 180000 180000 165000 120 000 120 000 120 000

Hoch Schweiz 32500 32500 32500 35000 35000 35000
EWR 125 000 125 000 105 000 70000 70000 70000
Nicht-EWR 62500 62500 62500 35000 35000 35000
Ausland total 187500 187500 167500 105 000 105 000 105 000
Total 220 000 220 000 200 000 140 000 140 000 140 000

Tief Schweiz 17500 17500 17500 25 000 25 000 25 000
EWR 80000 80000 70000 50 000 50 000 50 000
Nicht-EWR 42 500 42 500 42 500 25 000 25 000 25 000
Ausland total 122 500 122 500 112 500 75000 75000 75000
Total 140 000 140 000 130000 100 000 100 000 100 000

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-028
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2.4 Erwerb des Schweizer Bürgerrechts

2.4.1 Vergangene Entwicklung und aktuelle Situation

Von 1992bis 2006stiegdiejährlichezahlderEinbürgerungen
inderSchweizstetigvon11 000auf47 000.Danachschwankte
siezwischenknapp33 000und45 000.Der Höchststandvon
45 000 Einbürgerungenwurde2017erreicht,einJahrvordem
inkrafttreten des neuen Bürgerrechtsgesetzes (BüG), das die
VoraussetzungenfürdieEinbürgerungteilweiseverschärfthat.
2023erwarben 41 000 PersonendasSchweizerBürgerrecht.

2.4.2 Erläuterungen zur Wahl der Hypothesen

DiezahlderEinbürgerungeninderSchweizhängtimWesent-
lichenvondreiFaktorenab:derAnzahlberechtigterPersonen,
der Bereitschaft dieser Personen, die Staatsangehörigkeit zu
beantragen, und der Bereitschaft der Behörden, sie ihnen zu
gewähren. Aktuell leben gemässSchätzungenmehr als zwei
MillionenausländischePersonen langegenug inderSchweiz,
um ein Einbürgerungsgesuch zu stellen. in  allen drei Grund-
szenariennimmtdieständigeausländischeWohnbevölkerung
in der Schweiz infolge der Wanderungsbewegungen zu. Folglich 
gibtesinderSchweizimmermehrPersonen,dieeinEinbürge-
rungsgesuchstellenkönnten.Bei allendreiHypothesenpendelt
sichdiezahlderEinbürgerungenaufrechthohemNiveauein
(vgl. gr-d-01.03.01-029).

GemässReferenzhypothesehaltendiestrengenBedingungen
fürdenErwerbdesSchweizerBürgerrechtsvielePersonenda-
vonab,einGesuchzustellen.zudemhabenPersonenausden
EWR-LändernaufgrundderbilateralenAbkommeneingeringe-
resinteresse,denSchweizerPasszuerhalten.Bei Personen,die
nichtausdemEWRstammen, istderWunsch,dieSchweizer
Staatsbürgerschaft zu erhalten, amgrössten; aufgrund derer
GesuchebleibtdiezahlderEinbürgerungenaufeinemrelativ
hohenNiveau.Die Referenzhypotheserechnetfürdengesamten
Projektionszeitraummitrund 40 000 EinbürgerungenproJahr
(vgl. T5).

Gemässder«hohen»HypothesenimmtderAnteilPersonen,
die sich in der Schweiz einbürgern lassen könnten, aufgrund
höherer Wanderungssaldi deutlich zu. Trotz der strengeren 
AuflagenfürdenErwerbdesSchweizerPassesbleibtdiezahl
der Einbürgerungen in den kommenden Jahrzehnten hoch.
Darüberhinausgehtdie«hohe»Hypothesedavonaus,dassmehr
ausländischePersonen,dieschonlangeinderSchweizleben,
eingebürgert werden. Somit erhalten im Projektionszeitraum 
jährlich 45 000 PersoneneinenSchweizerPass(vgl. T5).

Gemäss der «tiefen» Hypothese führen zwei Faktoren zu
einer vergleichsweise tiefen Anzahl Einbürgerungen. Erstens
zeigenPersonenausEWR-Ländern–d. h.diegrössteGruppe
Personen,dieeinGesuchstellenkönnen–weniginteresseam
SchweizerPass.zweitensistdieEinwanderungvonPersonen
ausDrittstaaten,diegrundsätzlichehergeneigtwären,einEin-
bürgerungsgesuchzustellen, relativgering.Die  jährlichezahl
derEinbürgerungenbeläuftsichgemässder«tiefen»Hypothese
demnach für den gesamten Projektionszeitraum auf  35 000
(vgl. T5).
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Hypothesen zum Erwerb des Schweizer  
Bürgerrechts T5

Hypothesen Staats-
angehörigkeit

ErwerbdesSchweizerBürgerrechts

2025 2055

Referenz EWR 22 500 22 500
Nicht-EWR 17500 17500
Ausland total 40 000 40 000

Hoch EWR 25 000 25 000
Nicht-EWR 20 000 20 000
Ausland total 45 000 45 000

Tief EWR 20 000 20 000
Nicht-EWR 15 000 15 000
Ausland total 35000 35000

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025

Klimawandel und Bevölkerungsprojektionen
WelcheAuswirkungenkönntenKlima-undUmweltverän-
derungen auf die Bevölkerungsentwicklung künftig haben? 
Sollten diese in den Bevölkerungsprojektionen berücksich-
tigtwerdenundwennja,wie?DasBFShatdieseFragen
indenJahren 2022und 2023imRahmeneinesProjekts 
imzusammenhangmitderUnlocking the Power of Data 
Initiative(UPDi)desBundesuntersucht.Sie bestandaus
einer Literaturrecherche und mehreren Treffen mit Fach-
personenausdenBereichenDemografieundKlima-und
Umweltwissenschaften – darunter einer Sitzung am World 
StatisticsCongressinOttawaimJahr 2023.Das Fazitaus
diesen Diskussionen und Nachforschungen hat das BFS 
imJahr 2024publiziert :Bevölkerung und Umwelt R «Das 
KlimainderDemografie»S. 2–6.
 Auf der Grundlage der Schlussfolgerungen aus diesem 
ProjektsowiederErgebnissederExpertengruppen,diean
derErarbeitungderneuenSzenarienmitgearbeitethaben,
wurdeeinequalitativeHypotheseüberdieSterblichkeitim
zusammenhang mit dem Klimawandel erstellt (vgl.  T6,
«Klimawandel»).

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-029
https://upd-initiative.ch/de/workstreams/bevoelkerungsszenarien-klimawandel/
https://upd-initiative.ch/de/
https://upd-initiative.ch/de/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken.assetdetail.32031905.html
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Zusammenfassung der qualitativen Hypothesen T6

Faktor EmpirischesArgument «Hohes»Szenario Referenzszenario «Tiefes» Szenario

Geburtenhäufigkeit Geburten-
häufigkeitÓ

Geburten- 
häufigkeitÒ

Geburten-
häufigkeitÔ

Familienpolitik EinebessereVereinbarkeitvonFamilieundBerufdurchausreichende
vor-undausserschulischeBetreuungsowiefamilienfreundlicheArbeits-
bedingungen begünstigen die Familienplanung.

bessere Verein-
barkeit

neutral / unverändert kaum / keine
 bessere 
 Vereinbarkeit

Wahrnehmung der 
(inter-)nationalen
Situation

DieUnsicherheitinBezugaufdiewirtschaftliche,politische,ökologische
und sicherheitstechnische Situation in der Schweiz und in der Welt bremst 
die Familienplanung.

Unbeschwertheit 
und Gefühl der 
Sicherheit

neutral / unverändert Sorgen und starke 
Unsicherheit

Dauer der 
 Ausbildung

EinelangeAusbildungverschiebtdieVerwirklichungeinesKinderwunsches
tendenziellineinhöheres,wenigerfruchtbaresAlterundverringertdamit
dieWahrscheinlichkeit,dassKindergeborenwerden.

kurze 
 durchschnittliche 
Dauer

neutral / unverändert lange 
 durchschnittliche 
Dauer

Biologische 
 Fruchtbarkeit

DiebiologischezeugungsfähigkeitkanndurchUmweltfaktoren(Substanzen
in Konsumgütern) und einen schlechten allgemeinen Gesundheitszustand 
vonMännernundFrauen(Lebensweise,Stressniveauusw.)beeinträchtigt
werden.

zunahmeder
biologischen 
Fruchtbarkeit

neutral / unverändert Abnahme der 
biologischen 
Fruchtbarkeit

Medizinischer
Fortschritt 

Der medizinische Fortschritt macht die Fortpflanzung bei Fruchtbarkeits-
problemenmöglich,insbesondereinhöheremAlter.

grosse medizi-
nische Fortschritte

neutral / unverändert kaum / keinmedizi-
nischer Fortschritt

Gesellschaftliche 
Familiennorm

DiegesellschaftlicheNormbeeinflusstdieFamilienplanungvonMännern
undFrauen;dasidealderzwei-Kind-Familiekönntefortbestehenoderin
Frage gestellt werden.

Fortbestehen 
des Ideals der 
zwei-Kind-Familie

neutral / unverändert gesellschaftliche 
Akzeptanz von 
Kinderlosigkeit

Einwanderungaus
Ländernmithoher
zGz

EinestarkeEinwanderungausaussereuropäischenLändernmithoherzGz
begünstigtGeburteninsofern,alsdiezGzdereingewandertenFrauenin
denJahrennachderAnkunfthöheristalsdiezGzderFrauen,dieschon
längerinderSchweizleben.

starke ausser-
europäische
Einwanderung

neutral / unverändert geringe ausser-
europäische
Einwanderung

Sterblichkeit Sterblichkeit Ô Sterblichkeit Ò Sterblichkeit Ó

Medizinischer
Fortschritt 

DermedizinischeFortschrittkanndazubeitragen,dassdiezahlderTodes-
fällebeidenhäufigstenTodesursachen,namentlichKrebs,Herz-Kreislauf-
ErkrankungenundingeringeremMasseauchinfektionskrankheiten,sinkt.

grosser 
 medizinischer 
Fortschritt

neutral / unverändert kaum / kein
 medizinischer 
Fortschritt

Gesundheits-
politischeMass-
nahmen

GesundheitspolitischeMassnahmen,diedenzugangzurGesundheits-
versorgungunddieGesundheitskompetenzbeeinflussen,könnendazubei-
tragen,verschiedeneTodesursachen(Krebs,Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
risikoreichesVerhalten)zurückzudrängen.

aktive 
Massnahmen

neutral / unverändert kaum / keine
Massnahmen

Gesundheits-
verhalten

EineverbesserteLebensweiseundeingesünderesKonsumverhalten
fördern die Langlebigkeit.

besseres Gesund-
heitsverhalten

neutral / unverändert schlechteres 
Gesundheits-
verhalten

Arbeitssicherheit VerbesserungenimBereichderArbeitssicherheitundwenigerPersonen,die
ingefährlichenBerufenarbeiten,senkendieSterblichkeitimErwerbsalter.

grosser Fortschritt 
beiderArbeits-
sicherheit

neutral / unverändert kaum / kein
Fortschritt bei der 
Arbeitssicherheit

Klimawandel HitzeperiodengehenmiteinererhöhtenSterblichkeiteinher ;derenHäufig-
keitundintensitätnehmenmitdemKlimawandeltendenziellzu.Die Einfüh-
rungvonSchutzmassnahmenfürgefährdeteBevölkerungsgruppenkann
dieAuswirkungenvonHitzeaufdieSterblichkeitabschwächen.

moderater 
 Klimawandel

neutral / unverändert beschleunigter 
Klimawandel

Wanderungsbewegungen Wanderungs-
saldo Ó

Wanderungs-
saldo Ò

Wanderungs-
saldo Ô

Attraktivität
der Schweiz

DerLebensstandardunddieQualitätderinfrastrukturinderSchweizim
VergleichzudenNachbarländernbeeinflussendieNeigungderMenschen,
in die Schweiz zu ziehen bzw. in der Schweiz zu bleiben.

erhöhte 
Attraktivität

neutral / unverändert verminderte 
Attraktivität

Wirtschaftliche 
Situation

EinegünstigeWirtschaftslagegehtmiteinergrossenNachfragenach
Arbeitskräfteneinher,diederBinnenarbeitsmarktnichtalleinebefriedigen
kann.

Wirtschafts-
wachstum

neutral / unverändert Wirtschaft 
stagniert oder 
schrumpft

Demografische 
AlterunginEuropa

DiedemografischeAlterungnimmtindenmeisteneuropäischenLändern
zu,wasdenWettbewerbaufdemeuropäischenArbeitsmarktumPersonen
imerwerbsfähigenAltererhöhtundihreMigrationindieSchweizhemmt.

verlangsamte 
Alterung

neutral / unverändert verstärkte
 Alterung

Geopolitische Lage DiegeopolitischeLageindenumliegendenundweiterentferntenLändern
beeinflusstdieAnzahlderAsylanträgeinEuropaundderSchweiz.

instabile und 
 konfliktreiche Lage

neutral / unverändert stabile und 
 friedliche Lage

Migrationspolitik ineinerDemokratiebestimmenMeinungundHaltungderBevölkerungdie
Migrationspolitik.DiesekanndieHürdenfürdieEinwanderungerhöhenoder
imGegenteilsenkenbzw.die(Wieder-)Auswanderungfördern.

offene und 
 integrative Politik

neutral / unverändert restriktive und 
exklusivePolitik

ErwerbdesSchweizerBürgerrechts Anzahl 
EinbürgerungenÓ

Anzahl 
EinbürgerungenÒ

Anzahl 
EinbürgerungenÔ

Interesse am 
Schweizer Pass

DasinteresseamSchweizerPassvariiertjenachdem,wieattraktivdie
Schweiz als langfristiges Wohnsitzland ist. 

starkes Interesse neutral / unverändert geringes Interesse

Einbürgerungs-
politik

Die Vergabe des Schweizer Bürgerrechts durch die Behörden beruht auf 
gesetzlichenRahmenbedingungen;jehöherdieAnforderungensind,desto
geringeristdiezahlderEinbürgerungen.

wenig selektive 
Regeln,geringe
Anforderungen

neutral / unverändert selektive 
Regeln,hohe
 Anforderungen

Aussereuropäische
Einwanderung

Personen,dievonderPersonenfreizügigkeitausgeschlossensind,haben
einstärkeresinteresseamSchweizerPass ;wandernmehrentsprechende
Personenein,könnendieAnzahlEinbürgerungsgesucheundschliesslichdie
AnzahlEinbürgerungenansteigen.

starke ausser-
europäische
Einwanderung

neutral / unverändert geringe ausser-
europäische
Einwanderung

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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3 Ergebnisse

3.1 Bevölkerungsentwicklung

3.1.1 Das Referenzszenario A-00-2025

GemässdemReferenzszenario,dasdieReferenzhypothesenzu
Geburtenhäufigkeit,SterblichkeitundWanderungsbewegungen
kombiniert,steigtdieständigeWohnbevölkerungderSchweiz
von 9,11 MillionenPersonenimJahr 2025auf10,47 Millionenim
Jahr 2055an,waseinerzunahmevoninsgesamt15%bzw.einem
durchschnittlichenjährlichenWachstumvon+0,5%entspricht.

zwischen 2025und2055schwächtsichdasWachstumab,
dies einerseits aufgrund eines sinkenden Geburtenüberschus-
ses,derab 2035negativwird,andererseitsaufgrundeineszu-
nächststabilenunddanachschrumpfendenWanderungssaldos.
Von 2025bis 2035wächstdieBevölkerungumrund 7%bzw.
643 000 Personenunderreicht 2035denStandvon 9,75 Milli-
onen. im darauffolgendenJahrzehntbeläuftsichdasWachs-
tumauf 4%bzw.402 000 PersonenunddieBevölkerungum-
fasst 2045insgesamt 10,16 MillionenPersonen.zwischen 2045
und 2055beträgtdasWachstumnurnoch 3%,waseinerzu-
nahmevon 310 000 Personenentspricht(vgl. gr-d-01.03.01-001).

Die Bevölkerung mit schweizerischer Staatsangehörigkeit 
wächstzwischen 2025und 2055um458 000 Personenvon 6,61
auf7,07 Millionen,obschonderkumulierteGeburtenüberschuss
(–592 000) und der kumulierte Wanderungssaldo (–150 000)
derSchweizerinnenundSchweizernegativsind.Die zunahme
istdaheraufdieEinbürgerungen(1,2 Mio.)zurückzuführen,die
den negativen Geburtenüberschuss und Wanderungssaldo der 
SchweizerinnenundSchweizerausgleichen.Die ausländische
Wohnbevölkerunglegtindergleichenzeitspannevon 2,50 Mil-
lionenauf3,40 MillionenPersonenzu.

3.1.2 Das «hohe» Szenario B-00-2025

Gemässdem«hohen»Szenario,dasdie«hohen»Hypothesen
zu Geburtenhäufigkeit, Sterblichkeit und Wanderungsbewe-
gungen kombiniert, wächst die Bevölkerung zwischen  2025
und  2055 um  27% von 9,17 auf 11,68  Millionen Personen.
Das entsprichteinemdurchschnittlichenjährlichenPlusvon0,8%
(vgl. gr-d-01.03.01-001).im erstenJahrzehntverläuftdasWachs-
tum schnell und verlangsamt sich in der Folge. Auch die Bevöl-
kerung mit schweizerischer Staatsangehörigkeit nimmt in dieser 
zeitspannezu–aufgrundeinesPlusbeidenEinbürgerungen
(+1 395 000)undtrotzeinesnegativenGeburtenüberschusses.
Sie erhöhtsichvon6,64 MillionenEnde 2025auf7,76 Millionenim

Jahr 2055.Die ausländischeBevölkerunginderSchweizwächst
um 55%underreichtbisEndedesProjektionszeitraums3,92 Mil-
lionenPersonen(2025:2,53 Millionen).

3.1.3 Das «tiefe» Szenario C-00-2025

Gemässdem«tiefen»Szenario,dasdie«tiefen»Hypothesenzu
Geburtenhäufigkeit,SterblichkeitundWanderungsbewegungen
kombiniert,wächstdieBevölkerungzwischen 2025und 2055
um 2,5%(durchschnittlichknapp 0,1%proJahr).Sie steigtzu-
nächstvon 9,05 MillionenPersonenimJahr 2025auf 9,32 Milli-
onenimJahr 2035und9,34 MillionenimJahr 2045.im letzten
JahrzehntsinktdieBevölkerungszahlbisauf9,27 Millionenim
Jahr 2055(vgl. gr-d-01.03.01-001).Die Bevölkerungmitschwei-
zerischer Staatsangehörigkeit nimmt bis  2033 aufgrund der
Einbürgerungenzu,gehtaberanschliessendzurück,daderGe-
burtenüberschuss und der Wanderungssaldo stark negativ sind. 
Sie steigtalsovon6,57 MillionenimJahr 2025auf6,62 Millio-
nenimJahr 2033undsinktdanachbis 2055auf6,39 Millionen.
Die ausländischeBevölkerungderSchweizbeläuftsich 2025auf
2,47 Millionenund 2055auf2,88 Millionen.
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3.1.4 Alternativszenarien

Gemäss dem Alternativszenario D-00-2025 «Verstärkte Al-
terung», das sich vom «tiefen» Szenario lediglich durch die
Verwendungder«hohen»HypothesefürdieLebenserwartung
unterscheidet,steigtdieGesamtbevölkerungvon9,07 Millionen
PersonenimJahr 2025auf9,75 MillionenimJahr 2055.Gemäss
demAlternativszenarioE-00-2025«AbgeschwächteAlterung»,
das sich vom «hohen» Szenario nur durch die Verwendung der 
«tiefen» Hypothese für die Lebenserwartung unterscheidet,
steigtdieGesamtbevölkerungvon9,15 MillionenPersonen im
Jahr 2025auf11,19 MillionenimJahr 2055.DieseErgebnisse
liegen jeweils zwischen dem Referenzszenario und dem «tiefen» 
bzw.«hohen»Szenario.in diesenSzenarienunterscheidetsich
die Altersstruktur stark von jener in den drei Grundszenarien 
(siehe folgende Kapitel).
  

3.2  Komponenten der Bevölkerungs-
entwicklung

3.2.1 Geburten und Todesfälle

GemässdemReferenzszenarioA-00-2025nimmtdiejährliche
AnzahlGeburtenzwischen2025und 2055von 85 000auf 89 000
zu.Da diesesSzenariovoneinerstabilenGeburtenhäufigkeitaus-
geht,istderleichteAnstiegaufdiewachsendeAnzahlFrauenin
gebärfähigemAlter–vornehmlichinfolgederMigration–zu-
rückzuführen.im «hohen»SzenarionimmtdieAnzahlGeburten
zwischen 2025und2055von93 000auf 108 000zu,während
sieim«tiefen»Szenariobis 2040von78 000aufetwa 71 000
zurückgehtundanschliessendbis 2055auf72 000 Geburtenpro
Jahrsteigt(vgl. gr-d-01.03.01-008).
  

Entwicklung der ständigen Wohnbevölkerung 
 gemäss den drei Grundszenarien, in Millionen T 7

Jahr Referenzszenario 
A-00-2025

«Hohes»Szenario
B-00-2025

«Tiefes» Szenario 
C-00-2025

2025 9,11 9,17 9,05

2035 9,75 10,19 9,31

2045 10,16 10,98 9,34

2055 10,47 11,68 9,27

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025

DiedreiGrundszenariengehendavonaus,dassdiejährliche
AnzahlTodesfälleimProjektionszeitraumaufgrundderaktuellen
Altersstrukturstarkansteigt.Die AnzahlPersonenzwischen 50
und79 Jahrenwarnochniesohochwieheute.Sie werdenin
dennächstendreissigJahreneinhohesAlter,indemdasSter-
berisikoerheblich ist,erreichen.Die zahlderTodesfällesteigt
folglichgemässdemReferenzszenariovon72 000imJahr 2025
auf 107 000imJahr 2055an.2055werdengemässdem«hohen»
Szenario100 000 Todesfälleverzeichnet,gemässdem«tiefen»
Szenario114 000(vgl. gr-d-01.03.01-009).
  

3.2.2 Wanderungsbewegungen

Gemäss dem Referenzszenario bleiben die Einwanderungen
bis 2031bei 180 000undgehendannbis 2035auf 170 000und
zwischen 2040und 2055auf 165 000zurück.Die Auswande-
rungensindwährenddesgesamtenProjektionszeitraumsstabil
und belaufen sich auf  120 000 pro Jahr. Entsprechend geht
derWanderungssaldovon 60 000bisimJahr 2031auf 45 000
imJahr 2040zurückundbleibtbis 2055aufdiesemNiveau.
Gemässdem«hohen»SzenarionehmendieEinwanderungen
bis 2030auf 220 000zu,sinkenbis 2040auf 200 000undblei-
bendanachbis 2055stabil.Die Auswanderungenliegenwährend
desgesamtenProjektionszeitraumsunverändertbei140 000pro
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Jahr.SomitsinktderWanderungssaldovon80 000imJahr 2025
auf 60 000imJahr 2040undstabilisiertsichbis 2055aufdiesem
Niveau.Gemässdem«tiefen»SzenariobleibendieEinwanderun-
genbisetwa 2030bei 140 000,sinkendannbis 2035auf130 000
undbleibenbis 2055unverändertaufdiesemNiveau.Die Aus-
wanderungen bleiben von  2025 bis  2055 stabil bei  100 000.
Während der Wanderungssaldo  2025 bei  40 000 liegt, sinkt
erbis2035auf 30 000undbleibtdannbis 2055unverändert
(vgl. gr-d-01.03.01-010undgr-d-01.03.01-011).

    
3.3 Altersstruktur der Bevölkerung

3.3.1 Wichtigste Altersklassen

GemässdemReferenzszenarioA-00-2025 verändert sichdie
Altersstruktur zwischen  2025 und  2055 stark. Der  Anteil der
Personen ab65  Jahrenwächst von 19,9%auf  25,5%unddie
absolutezahlvon 1,81auf 2,67 Millionen(+47%).in dergleichen
zeitspannesteigtdieAnzahlPersonenimerwerbsfähigenAlter
(20–64 Jahre)von5,50auf5,93 Millionen.ihr AnteilanderBe-
völkerungsinkthingegenvon60,3%auf 56,7%.Auchdiezahl
der 0-bis 19-Jährigennimmtleichtzu.Sie wächstzwischen 2025
und 2055von 1,81auf 1,87 Millionen,währendihrAnteilanderBe-
völkerungvon 19,9%auf 17,9%zurückgeht.im Verlaufdernächs-
ten30 JahrewirddieSpitzederAlterspyramideallmählichbreiter,
währendsichihreBasiskaumverändert(vgl. gr-d-01.03.01-012).
      

Alterspyramide der Bevölkerung der Schweiz gemäss den 
drei Grundszenarien, 2025 und 2055

Referenzszenario, 2025 Referenzszenario, 2055

Datenstand:  15.04.2025 gr-d-01.03.01-012
Quelle:  BFS – SZENARIEN © BFS 2025
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imSzenarioB-00-2025verbreitertsichdieAlterspyramidebei
allenAltersklassendeutlich,verhältnismässigamstärksten in
denhohenAltersklassen(vgl. gr-d-01.03.01-012).zwischen 2025
und 2055steigtdiezahlderPersonenimRentenalter(65 Jahre
oderälter)von1,82auf2,93 Millionen(+61%),ihrAnteilander
Bevölkerungvon19,8%auf 25,1%.Gleichzeitigwächstdiezahl
der Personen zwischen 20 und 64  Jahren um 18% von  5,52
auf 6,54 Millionen.ihr AnteilanderBevölkerungsinktvon 60,2%
auf 56,0%.Die zahlderKinderundJugendlichen(0–19 Jahre)
nimmtzwischen2025und2055um21%zu(von1,83auf 2,21 Mil-
lionen).ihrAnteilanderBevölkerungsinktvon 20,0%auf 18,9%.

Gemässdem«tiefen»SzenarioC-00-2025steigtdieAnzahl
Personenab 65 Jahrenzwischen 2025und 2055von1,80auf
2,41 Millionen.ihr AnteilanderBevölkerungwächstvon19,9%
auf26,0%.Die zahlderPersonenzwischen20und64 Jahren
gehtleichtzurück,von 5,46 MillionenimJahr 2025auf5,32 Mil-
lionen.ihr AnteilanderBevölkerungfälltvon60,3%auf 57,4%.
Die AnzahlKinderundJugendlichezwischen 0und19 Jahren
sinktzwischen 2025und 2055um 13,5%von1,79auf1,54 Mil-
lionen.ihr AnteilanderBevölkerunggehtvon19,7%auf16,7%
zurück.EntsprechendwirddieAlterspyramidebeidenhöheren
Altersklassen leicht breiter und bei den jüngeren Altersklassen 
tendenziellschmaler(vgl. gr-d-01.03.01-012).

GemässdemAlternativszenario«VerstärkteAlterung»D-00-
2025steigtderAnteilderPersonenab65 Jahrenzwischen 2025
und 2055um56%von 1,82auf2,83 Millionen.ihr Anteilander
Bevölkerungwächstvon20,1%auf29,1%.Die Anzahlder 20-bis
und 64-JährigenschwanktimProjektionszeitraum2025–2055
zwischen  5,35 und  5,55  Millionen. im  Jahr  2055 beträgt sie
5,37  Millionen. zwischen  2025 und 2055 geht die Anzahl 0-
bis 19-Jährigervon1,79auf1,55 Millionenzurück.Wie beim«tie-
fen» Szenario verbreitert sich die Alterspyramide bei den höheren 
Altersklassen,währendsiebeidenPersonenimerwerbsfähigen
AlterunverändertbleibtundsichbeidenKindernundJugend-
lichen verschmälert. im  Alternativszenario «Abgeschwächte
Alterung»E-00-2025steigtdieAnzahlPersonenab65 Jahren
zwischen2025und 2055von1,80auf2,50 Millionen,wasei-
nerzunahmevon39%entspricht.ihr AnteilanderBevölkerung
wächstvon19,7%auf22,4%.Die Anzahlder20-bis64-Jährigen
nimmtimselbenzeitraumvon5,52auf6,49 Millionenzu(+18%).
GleichzeitigwächstdieAnzahlPersonenzwischen0und 19 Jah-
renum20%von1,83auf2,20 Millionen.Wie im«hohen»Szenario
verbreitert sich die Alterspyramide bei allen Altersklassen.

3.3.2 Altersmasszahlen

DerAltersquotient,derdenAnteilderPersonenab65 Jahrenauf
100 PersonenimAltervon20bis64 Jahrenmisst,steigtgemäss
demReferenzszenarioA-00-2025von 33,0imJahr 2025auf 44,9
imJahr 2055.DieserWertistbeinahedoppeltsohochwie 1995
(vgl. gr-d-01.03.01-003).
  

DerJugendquotient,der2025bei32,9 Personenzwischen0
und19 Jahrenauf100 PersonenimAltervon20bis64 Jahren
liegt, nimmt zunächst zu, geht dann leicht zurück und pen-
delt sich anschliessend zwischen 2040 und 2055 bei 31 ein
(vgl. gr-d-01.03.01-016).
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DerGesamtquotient,d. h.dieSummederbeidenobengenann-
tenQuotienten,steigtsomitvon65,9imJahr 2025auf76,4im
Jahr 2055(vgl. gr-d-01.03.01-017).
  

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-003
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-016
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Gemässdem«hohen»SzenarioB-00-2025beläuftsichder
AltersquotientimJahr 2055auf44,8.DieserWertistvergleichbar
mitdemReferenzszenario.Der Jugendquotientsteigtstetigan
underreichtbis 2055einenWertvon 33,7.Der Gesamtquotient
liegt2055bei 78,6.

Gemässdem«tiefen»SzenarioC-00-2025beläuftsichder
AltersquotientimJahr 2055auf 45,2.AuchdieserWertistver-
gleichbarmitdemReferenzszenario.Der Jugendquotientsinkt
bis 2055auf 29,0undderGesamtquotientsteigtauf 74,3.

GemässdemAlternativszenarioD-00-2025wächstderAlters-
quotientvon33,4imJahr 2025auf52,8imJahr 2055.DieserWert
kannalsObergrenzefürdenAltersquotientenangesehenwerden
(vgl. gr-d-01.03.01-003).Der Jugendquotientsinktwiebeim«tie-
fen»Szenarioauf28,9undderGesamtquotientsteigtvon 66,1
im Jahr  2025 auf 81,7 im Jahr  2055. Gemäss dem Szenario
E-00-2025erhöhtsichderAltersquotientvon32,7imJahr 2025
auf 38,6imJahr 2055.DieserWertkannalsuntereGrenzefür
diesenQuotientenangesehenwerden(vgl. gr-d-01.03.01-003).
Der Jugendquotientsteigtzwischen2025und2055von33,2auf
33,9undderGesamtquotientvon65,8auf 72,4.

3.3.3 Medianalter

DasMedianalter teilt die Bevölkerung in zwei gleiche grosse
Hälften – ein Teil ist älter, der andere Teil jünger als dieses
Alter. GemässSzenarioA-00-2025steigtdasMedianaltervon
43,1 JahrenimJahr 2025auf46,5 JahreimJahr 2055,während
dasMedianalter 2055beiSzenarioB-00-202545,7 Jahreundbei
SzenarioC-00-202547,4 Jahrebeträgt.in SzenarioD-00-2025
steigtesbis 2055amstärksten(auf49,1 Jahre),währendesbei
SzenarioE-00-2025nurgeringfügig(auf44,3 Jahre)zunimmt.
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https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-017
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4 Vergleiche

4.1 Beobachtungen und frühere Szenarien

Diezwischen2019und2023beobachteteEntwicklung istbis
2022 vergleichbar mit jener in Referenzszenario A-00-2020.
zum zeitpunktderVeröffentlichungder letztenBevölkerungs-
szenarienbrachdieCovid-19-Pandemieaus.Diesewirktesich
jedoch nicht sehr stark auf die Bevölkerungsentwicklung aus. 
Seit 2023liegtdiebeobachteteEntwicklungzwischendemRefe-
renzszenario und dem «hohen» Szenario der Bevölkerungsszena-
rien 2020.GrunddafüristdiestarkezuwanderungvonPersonen,
dievordemKrieginderUkrainegeflohenwarenundab 2023zur
ständigenWohnbevölkerunggezähltwerden.Die wirtschaftliche
ErholungnachdenPandemiejahrenfördertedieArbeitsmigration,
insbesondereausdenNachbarländern,wasab 2023ebenfallszu
einerEntwicklungüberdemReferenzszenarioA-00-2020beitrug.
Die DifferenzzwischenderimReferenzszenarioA-00-2020proji-
ziertenunddertatsächlichbeobachtetenBevölkerunglag 2023
bei 52 000 Personen.Diesentspricht0,6%unddamitdergrössten
jährlichenAbweichungfürdiesenzeitraum.im Referenzszenario
A-00-2020wurdefür2023eineleichthöhereBevölkerungszahl
vorausgeschätztalseffektivbeobachtet.Für einenProjektions-
zeitraumvonfünfJahrenistdieDifferenzjedochrelativgering.
Das «tiefe»SzenarioC-00-2020,dasvoneinerwenigergünsti-
genWirtschaftslageinderSchweizausging,weichtdeutlicher
vondenBeobachtungenab(rund–1,5%bzw.132 000 Personen
weniger), während das «hohe» Szenario den Beobachtungen
für 2023amnächstenkam(+0,3%bzw.rund29 000 Personen
mehr).Wie inGrafik gr-d-01.03.01-031zuerkennenist, lagdie
beobachteteEntwicklunginnerhalbdesProjektionsbereichsder
dreiGrundszenarien:indenerstenvierJahrenbewegtesiesich
zwischendem«tiefen»unddemReferenzszenario, imfünften
JahrhingegenlagsiezwischendemReferenzszenariounddem
«hohen»Szenario.  

Aufgeschlüsselt nach den drei Altersklassen  0–19  Jahre,
20–64 Jahre,ab65 Jahren(vgl. gr-d-01.03.01-032),ergibtsich
Folgendes:BeiderAltersklasse 0–19fälltdieAbweichungzwi-
schenProjektionundBeobachtunginSzenarioA-00-2020sehr
geringaus(–0,1%),beiderAltersklasse 20–64 Jahreistsiein
SzenarioB-00-2020amkleinsten(–0,5%).Die Altersklasseab
65 JahrenweistbeiSzenarioC-00-2020diekleinsteAbweichung
auf(+0,6%).Die Bevölkerungab65 JahrenwurdeinallendreiSze-
narienzuhochgeschätzt,wasdaranliegt,dassdiebeobachtete
LebenserwartungaufgrundderCovid-19-bedingten Todesfälle
weniger hoch war als die projizierte Lebenserwartung. 
  

Unterschiede zwischen den drei Grundszenarien
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https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-031
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-032
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Die Bevölkerung mit schweizerischer Staatsangehörigkeit wird 
im«tiefen»SzenariomiteinerDifferenzvon–0,3%(–22 000)gut
geschätzt. AuchdieWerte vonSzenarioA-00-2020 stimmen
nachfünfProjektionsjahrenrelativgutmitderRealitätüberein
(+33 000 Personenbzw.+0,5%).Die ErgebnissevonSzenario
B-00-2020sindamweitestenvondenBeobachtungenentfernt
undübertreffensieimJahr 2023beidenPersonenmitSchweizer
Staatsangehörigkeitum88 000 Personen.

Die ausländische Wohnbevölkerung wurde in allen drei
Grundszenarienunterschätzt.Dazuhabenwiebereitserwähnt
inersterLiniedieukrainischenFlüchtlingebeigetragen.Bei Sze-
narioB-00-2020wurdedieausländischeWohnbevölkerungim
Jahr 2023um 61 000 Personenunterschätzt(–2,5%gegenüber
den beobachtetenWerten). in  den Szenarien A-00-2020 und
C-00-2020 sind die Abweichungen mit  86 000 (–3,6%) bzw.
112 000 Personen(–4,6%)grösser.

DiezahlderPersonenausEWR-Ländernwurdeinallendrei
Grundszenarien unterschätzt. Bei  Szenario B-00-2020 waren
es für  2023 insgesamt  21 000  Personen (–1,4%) weniger als
beobachtet,beiSzenarioA-00-2020betrugdieDifferenz 39 000
(–2,5%). im  Szenario C-00-2020 lag die Unterschätzung bei
rund 57 000 Personen(–3,6%).Wie fürdiegesamteausländische
Bevölkerung sind diese Differenzen in erster Linie auf zu tief pro-
jizierte Wanderungssaldi zurückzuführen. 

DiezahlderNicht-EWR-Staatsangehörigenwurdeebenfalls
unterschätzt.Die Abweichungistproportionalgrösseralsbeiden
PersonenausEWR-Ländern.in SzenarioB-00-2020wurdedie
zahldieserBevölkerungsgruppeimJahr 2023um 40 000 Per-
sonenzutiefgeschätzt(–4,6%),beimSzenarioA-00-2020lag
dieDifferenzbei 47 000(–5,5%)undbeimSzenarioC-00-2020
bei 55 000 Personen(–6,4%).

Die Geburten wurden in allen drei Grundszenarien aufgrund der 
indenJahren 2022und 2023inderSchweizundinzahlreichen
anderenLändernrückläufigenGeburtenhäufigkeitüberschätzt.
in SzenarioA-00-2020beträgtdieAbweichungderprojizierten
gegenüberdenbeobachtetenWertenüberallefünfJahrehinweg
(2019–2023)insgesamt26 000(+6,1%),waseinerdurchschnitt-
lichen Abweichung von 5200  Geburten pro Jahr entspricht.
in  Szenario C-00-2020 beläuft sich die Differenz insgesamt
auf15 000(+3,5%),inSzenarioB-00-2020auf 37 000(+8,7%).
Die zahlderTodesfällewurdeinallendreiSzenarienaufgrundder
zusätzlichenTodesfälle,dieaufCovid-19zurückzuführensind,
unterschätzt. in  Szenario A-00-2020 beträgt die Abweichung
über alle fünf Jahre hinweg (2019–2023) insgesamt–21 000
(–5,8%).in SzenarioB-00-2020beläuftsichdieUnterschätzung
auf–35 000(–9,8%),inSzenarioC-00-2020auf–6000(–1,7%).

Die Einwanderungen (einschliesslich der Bevölkerungstyp-
wechsel)wurden indenSzenarienA-00-2020undC-00-2020
unterschätzt. Diese Differenzen sind hauptsächlich auf die
FlüchtlingeausderUkrainezurückzuführen,die 2023vonder
nichtständigenzurständigenBevölkerungwechselten.Die ku-
muliertenAbweichungenfürdiefünfJahreliegenbei–67 000
(–7,1%)imReferenzszenariound–152 000(–16,0%)im«tiefen»
Szenario.DemgegenüberistbeiSzenarioB-00-2020eineüber-
schätzungvon 18 000(+1,9%)festzustellen.Die Auswanderun-
gen wurden in allen drei Szenarien überschätzt. in  Szenario
A-00-2020beträgtdieAbweichungüberallefünfJahrehinweg

insgesamt32 000(+5,3%).in SzenarioB-00-2020beläuftsich
dieDifferenzauf62 000(+10,3%),inSzenarioC-00-2020lediglich
auf 1500(+0,3%).

DieEntwicklungderEinbürgerungenwurdeinSzenarioA-00-
2020gutvorausgeschätzt.KumuliertliegendieAbweichungen
fürdiesefünfJahrebei 51(0,0%).in denSzenarienB-00-2020
undC-00-2020warendieAbweichungenmit+25 000(+12,9%)
bzw.–25 000(–12,8%)symmetrisch.

Wie aus Tabelle  T8 ersichtlich wird, weicht die vorausge-
schätztezGzinallendreiGrundszenarienvonderbeobachte-
ten Entwicklung dieses indikators ab. Das  Durchschnittsalter
derMütterbeiderGeburtnahmweiterzu.Es hatsichähnlich
entwickeltwieinSzenarioA-00-2020projiziert.Die Entwicklung
derLebenserwartungvonMännernundFrauenwurdedurchdie
Covid-19-Pandemiebeeinflusst(vgl. T9).in diesemzeitraumwar
einabrupterRückgangzubeobachten,gefolgtvoneinerStagna-
tion auf tieferen Werten als in den drei Grundszenarien erwartet. 

DerWanderungssaldoinSzenarioB-00-2020kommtdemin
diesenfünfJahrenbeobachtetenWertinsgesamtamnächsten.
Er liegt44 000 PersonenunterdenbeobachtetenWerten,was
einerdurchschnittlichenjährlichenAbweichungvon–9000ent-
spricht(vgl. T10).Der AltersquotientallerSzenarienlagüberden
fürdiefünfJahrebeobachtetenWerten.Für dasJahr 2023wurde
inallendreiSzenarien(A-00-2020,B-00-2020etC-00-2020)ein
Quotientvon 32,6erwartet,dertatsächlicheWertlagbei 31,8.
Auch der Jugendquotientwurde in allen drei Szenarien über-
schätzt. zwischen  2019 und  2023 erhöhte er sich von  32,5
auf 32,9.Das SzenarioA-00-2020projiziertefürdasJahr 2023
einenWertvon 33,3unddiebeidenanderenSzenarienähnliche
Werte. Abschliessend lässt sich feststellen, dass von allen in
der vorangehenden Reihe berechneten Szenarien die Variante 
A-05-2020«HoherWanderungssaldo»(+5000)unddasAlterna-
tivszenarioE-00-2020«AbgeschwächteAlterung»(–2000)am
nächstenbeidenbeobachtetenWerten 2023liegen.
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Vergleiche zwischen beobachteten und in der Szenarienreihe 2020–2050 projizierten Indikatoren 
der  Geburtenhäufigkeit T8

Jahr Durchschnittliche Anzahl Kinder pro Frau DurchschnittsalterderMütterbeiGeburt

beobachtet A-00-2020 B-00-2020 C-00-2020 beobachtet A-00-2020 B-00-2020 C-00-2020

2019 1,48 1,52 1,55 1,49 32,1 32,1 32,1 32,2

2020 1,46 1,52 1,55 1,50 32,2 32,2 32,1 32,3

2021 1,52 1,53 1,55 1,50 32,3 32,3 32,2 32,4

2022 1,39 1,53 1,56 1,50 32,3 32,4 32,2 32,5

2023 1,33 1,53 1,57 1,50 32,4 32,4 32,2 32,6

Quelle :BFS–SzENARiEN ©BFS2025

Vergleiche zwischen beobachteten und in der Szenarienreihe 2020–2050 projizierten Indikatoren  
der Sterblichkeit T9

Jahr Lebenserwartung,Frauen Lebenserwartung,Männer

beobachtet A-00-2020 B-00-2020 C-00-2020 beobachtet A-00-2020 B-00-2020 C-00-2020

2019 81,9 81,9 82,3 81,4 85,6 85,5 85,9 85,2

2020 81,0 82,1 82,6 81,6 85,1 85,7 86,1 85,3

2021 81,6 82,4 82,9 81,8 85,7 85,8 86,3 85,4

2022 81,6 82,6 83,2 82,0 85,4 86,0 86,5 85,5

2023 82,2 82,9 83,5 82,2 85,8 86,1 86,7 85,6

Quelle :BFS–SzENARiEN ©BFS2025

Vergleiche zwischen beobachteten  
und in der Szenarienreihe 2020–2050 projizierten 
 Wanderungssaldi T10

Jahr Wanderungssaldo

beobachtet A-00-2020 B-00-2020 C-00-2020

2019 43352 50 000 60000 40 000

2020 53804 50 500 61000 40 000

2021 48871 51 000 62000 40 000

2022 68760 51 500 63000 40 000

2023 139118 52 000 64000 40 000

Quelle :BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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4.2 Neue und frühere Szenarien

DieGrössederständigenWohnbevölkerungindenGrundszena-
rienvon 2025istüberdenganzenProjektionszeitraumhinweg
mit derjenigen der entsprechenden Szenarien von  2020 ver-
gleichbar(vgl. gr-d-01.03.01-033).Die fürdieneuenSzenarien
ausgewähltenHypothesenunterscheidensichwenigvonjenen
inden früherenSzenarien.Die Wanderungssaldi fallen inden
dreineuenSzenarienzwaretwashöheraus,werdenaberdurch
tiefereHypothesenzuGeburtenhäufigkeitundLebenserwartung
ausgeglichen.Die demografischeAlterungistindenneuenSze-
narienwenigerausgeprägtalsindenvorangehendenSzenarien,
insbesondere im Referenzszenario und im «tiefen» Szenario. 
DieseDifferenzistaufwenigergünstigeHypothesenzurLebens-
erwartung in den neuen Szenarien zurückzuführen. Angesichts 
der aktuellen Altersstruktur der Bevölkerung bleibt die Alterung 
dennochausgeprägt.

  

4.3 Die Prognosen von Eurostat und der UNO

DieAbteilungBevölkerungderHauptabteilungfürWirtschaftli-
cheundSozialeAngelegenheitenderVereintenNationen(UNO)
erarbeitetallezweiJahreBevölkerungsprognosenfüralleLänder
derWelt.Die letzteverfügbareRevisionwurde 2024durchgeführt
unddecktdenzeitraum 2024–2100ab.Sie umfasstmehrere
Varianten.im FolgendenwerdenlediglichdieHypothesenund
ErgebnissederVariante«Medium»fürdieSchweizbeleuchtet.
GemässderletztenHypothesezurGeburtenhäufigkeitliegtdie
AnzahlKinderproFrauimJahr 2055bei1,53unddieLebenser-
wartungbeiGeburtbeträgtimselbenJahr86,2 JahrebeiMän-
nernund 89,6 JahrebeiFrauen.Der jährlicheWanderungssaldo
sinktvon 37 000imJahr 2025auf25 000imJahr 2055.Gemäss
dieser Variante beläuft sich die Schweizer Bevölkerung  2055
auf 9,3 Millionen.Der Altersquotientliegt 2055bei 61,6 Personen
ab 65 Jahrenauf 100 PersonenimAltervon20bis64 Jahren.

EurostaterstelltregelmässigBevölkerungsprognosenfürden
EWR. in der jüngstenAktualisierungvon 2023wurdenfürdie
SchweizfolgendeHypothesenverwendet :einedurchschnittliche
AnzahlKinderproFrauvon 1,55imJahr 2055,eineLebenserwar-
tungbeiGeburtvon86,0 JahrenfürMännerund 89,6 Jahrenfür
FrauenimJahr 2055,einAnstiegdesWanderungssaldosvon
rund31 000imJahr 2025auf 40 000imJahr 2035und 37 000
imJahr 2055.GemässdieserVorausschätzungenliegtderBevöl-
kerungsstandderSchweizEnde 2055bei9,8 MillionenPersonen
(vgl. gr-d-01.03.01-034)undderAltersquotientbei53,1 Personen
imRentenalterauf100 PersonenimErwerbsalter.
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https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-033
https://www.bfs.admin.ch/asset/de/gr-d-01.03.01-034
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4.4  Künftige Entwicklung in Europa 
und  weltweit

Gemässden jüngstenEurostat-Prognosen verringert sichdie
BevölkerungderEU27von453,3 MillionenPersonenEnde 2025
auf443,5 MillionenPersonenimJahr 2055.Die EU-Ländermit
demstärkstenBevölkerungswachstumzwischen 2025und 2055
sindMalta,Luxemburg,Schwedenundirland,diestärkstenBe-
völkerungsrückgänge werden in Lettland, Litauen, Bulgarien,
Griechenland,Kroatien,RumänienundPolenerwartet. in den
Nachbarländern der Schweiz entwickelt sich die Bevölkerung
zwischen  2025 und  2055 wie folgt (vgl.  gr-d-01.03.01-035) :
Rückgang von  85,3 auf  84,5  Millionen in Deutschland (–1%),
Anstiegvon 68,8auf 70,3 MillioneninFrankreich(+2%),Rück-
gangvon 58,9auf 56,3 Millionen in italien (–4%)undAnstieg
von 9,1auf9,5 MillioneninÖsterreich(+5%).Die demografische
Alterung fällt inderEUetwasstärkerausals inderSchweiz.
GemässdemReferenzszenario vonEurostat beläuft sich der
Altersquotient 2055inderEUauf 57,2 Personenab65 Jahren
auf100 PersonenimAltervon 20bis 64 Jahren.in italienliegter
2055bei 65,6,inFrankreichbei 54,7,inÖsterreichbei 52,9undin
Deutschlandbei 51,9.
  

GemässderletztenRevisionderBevölkerungsprognosender
UNO(VarianteMedium)wächstdieWeltbevölkerungvon 8,2 Mil-
liarden im Jahr  2025 auf 9,8 Milliarden im Jahr  2055 (+20%;
vgl.  gr-d-01.03.01-036). Das  stärkste Bevölkerungswachstum
ist in diesem zeitraum auf dem afrikanischen Kontinent zu
verzeichnen. Die  Bevölkerung wächst dort bis  2055 um  71%
von 1,5 Milliardenaufnahezu 2,6 Milliarden.Das Bevölkerungs-
wachstumaufdenanderenKontinentenwirdimVerhältnisdazu
viel geringer ausfallen. in  Ozeanien beläuft es sich auf 28%
(von  47 auf  60 Mio.). in  Nordamerika (einschliesslich Karibik
undzentralamerika)wächstdieBevölkerungum 13%(von 617
auf 695 Mio.),inAsienum 9%(von 4,8auf 5,3 Mrd.).Südame-
rikaverzeichneteinWachstumvon 7%(von 438auf467 Mio.).
in EuropagehendieBevölkerungszahlendagegenvon744 Mil-
lionenimJahr 2025auf 690 MillionenimJahr 2055zurück(–7%).
Der AltersquotientimJahr 2055liegtweltweitbei31,4 Personen
ab 65 Jahrenauf 100 PersonenimAltervon20und 64 Jahren.
Am ältesten istdieBevölkerungmiteinemAltersquotientvon
57,2inEuropa.in SüdamerikaliegtderAltersquotientbei39,5,in
Nordamerikabei38,6,inAsienbei 36,1,inOzeanienbei35,2und
inAfrikalediglichbei 11,8.
  

Demografisches Wachstum von 2025 bis 2055 in
der EU und den Nachbarländern der Schweiz
gemäss dem Szenario baseline von Eurostat
(EUROPOP2023)
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Demografisches Wachstum der Welt und der
Kontinente von 2025 bis 2055 gemäss der Variante
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5 Szenarien für die Kantone

5.1 Einleitung

DieSzenarienzurBevölkerungsentwicklungderKantone 2025–
2055 sind die sechsten vom BFS ausgearbeiteten kantonalen 
Bevölkerungsszenarien.Sie stützensichaufdieentsprechenden
gesamtschweizerischenSzenarienfürdenzeitraum 2025–2055.
Die HypothesenzuGeburtenhäufigkeit,SterblichkeitundWan-
derungsbewegungenauf kantonalerEbene richtensicheiner-
seitsnachdenVorschlägenderkantonalenVertreterinnenund
Vertreter inderBegleitgruppezurErarbeitungder kantonalen
SzenarienundandererseitsnachdenHypothesenderSzenarien
fürdieSchweiz.ihnenliegtfolglichdergleichepolitische,wirt-
schaftlicheundgesellschaftlicheKontextzugrunde,vondembei
den Bevölkerungsszenarien für die Schweiz ausgegangen wird. 
Die HypothesenderdreiGrundszenarienfürjedenKantonwerden
indenTabellenTA10,TA11undTA12imAnhangdargestellt.

DerMehrwertdieserSzenarienbestehtdarin,eineRegiona-
lisierungdernationalenSzenarien (bzw.derenMethodenund
Hypothesen)undnichteinfacheinAggregatverschiedenerregio-
nalerSzenarienodereineVerteilungderBeständedernationalen
SzenarienaufdieverschiedenenRegionenanzubieten.So wur-
den die kantonalen Szenarien zur Bevölkerungsentwicklung für 
alle Kantone gleichzeitig berechnet und dann Schritt für Schritt 
aufdieErgebnissederSzenarienzurBevölkerungsentwicklungin
dergesamtenSchweizabgestimmt.Dadurchwirdgewährleistet,
dassdieBevölkerungsbilanzaufkantonalerEbenefürjedesJahr
des Beobachtungszeitraums mit der gesamtschweizerischen 
Bilanz übereinstimmt.

VerschiedeneKantoneerstellen regelmässigSzenarienzur
EntwicklungihrerBevölkerung,darunterzürich,Waadt,Aargau
undGenf.Die ProjektionendesBFSkönnenundsollendieBerech-
nungenderKantonenichtersetzen.Aus methodischerSichtist
esnichtrealistisch,sämtlichemöglichenBevölkerungsentwick-
lungendereinzelnenKantonezuuntersuchen.Die Bedingung,
dass diese mit den nationalen Ergebnissen übereinstimmen
müssen oder dass die interkantonalen Wanderungsbewegun-
genmitdenenaufgesamtschweizerischerEbeneeinenSaldo
vonnullergebenmüssen,könntenichterfülltwerden.Kantone,
dieihreeigenenVorausschätzungenzurBevölkerungsentwick-
lungerstellen,müssenhingegenkeineRücksichtaufdieseEin-
schränkungennehmenundhabeneinegrössereFreiheit jene
Hypothesenzuwählen,dieihnenimHinblickaufihreSituation
am stichhaltigsten erscheinen. Ausserdem erstellen zahlreiche 
Kantone neben ihren kantonalen Szenarien auch Szenarien für 
ihreRegionen(Bezirke,Gemeindenusw.).Die SzenariendesBFS
sinddemnachalsErgänzungzudenvondenKantonenberech-
neten Szenarien zu betrachten und ersetzen diese nicht.

5.2  Bevölkerungsentwicklung 
in  allen Kantonen 

5.2.1 Vergangene Entwicklung

indenletzten30 Jahren(1993–2023)wuchsdieBevölkerung
in den Kantonen Freiburg und zug am stärksten, mit durch-
schnittlichen jährlichen Wachstumsraten von über 13 neuen
EinwohnerinnenundEinwohnernpro1000 Personenderstän-
digen Wohnbevölkerung (gesamtschweizerisch etwas mehr als 
8 Promille).Das schwächsteWachstumwurde inBasel-Stadt
undAppenzellAusserrhodenmit jährlichenDurchschnittswer-
tenvonwenigerals 2 Promillebeobachtet.Seit 2020werdendie
höchsten Wachstumsraten in den Kantonen Wallis und Freiburg 
mitgut16 Promilleverzeichnet.AuchdieKantoneSchaffhausen
undAargauverzeichneteneinerelativstarkezunahmeihrerBe-
völkerung(über10 Promille).in denletztendreiJahrenwurdein
keinemKantoneinnegativesWachstumregistriert.Die tiefsten
WerteerreichtendieKantoneNeuenburgundJura(wenigerals
5 Promille).

5.2.2 Entwicklung gemäss den Szenarien

Die drei Grundszenarien zur Bevölkerung der Kantone zeigen 
für die nächsten Jahrzehnte relativ deutliche Entwicklungen.
Die  Bevölkerung der städtischenKantone altert aufgrund der
internationalen und interkantonalen Wanderungsbewegungen 
wenigerrasch,dajungeErwachsenezu-undältereErwachsene
abwandern.Dies führt zueinergewissenErneuerungderBe-
völkerung.Die ländlichenunddieKantoneabseitsdergrossen
Agglomerationen weisen hingegen aufgrund der Abwanderung 
derjungenErwachsenenundderzuwanderungverhältnismässig
alterPersoneneineverstärkteAlterungauf.Die Kantonemitden
höchsten Geburtenüberschüssen (Differenz zwischen Geburten 
undTodesfällen)wieGenf,Waadtundzürichverzeichneninden
nächstendreissigJahrendasstärksteBevölkerungswachstum.
StädtischeKantonewieGenfundBasel-Stadtsindmehralsan-
derezielderinternationalenWanderungsbewegungen.Die Kan-
toneThurgau,AargauundSt. Gallenbleibenindenkommenden
Jahrzehnten aufgrund ihrer Nähe zur Agglomeration zürich
attraktivundihreBevölkerungwächstdeutlich.AuchKantonewie
WallisundLuzernziehenindiesemzeitraumeinegrosseAnzahl
neuerEinwohnerinnenundEinwohneran.
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Wachstumsrate der ständigen Wohnbevölkerung,
2025-2055
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Anhang 1:Weiterführendeinformationen

1 Berücksichtigte Bevölkerungsgruppen

zurErstellungderBevölkerungsvorausschätzungwerdensechs
Teilpopulationen anhand des Geschlechts und der Staatsange-
hörigkeitsgruppeunterschieden:
1.  MännerschweizerischerStaatsangehörigkeit
2.  Frauen schweizerischer Staatsangehörigkeit
3.  Männer,StaatsangehörigeeinesEWR-Staates
4.  Frauen,StaatsangehörigeeinesEWR-Staates
5.  Männer,StaatsangehörigeeinesNicht-EWR-Staates
6.  Frauen,StaatsangehörigeeinesNicht-EWR-Staates

BeiderausländischenBevölkerungmussfürdieErarbeitungder
HypothesenzurGeburtenhäufigkeitundzudenWanderungsbe-
wegungenzwischenEWR-StaatsangehörigenundNicht-EWR-
Staatsangehörigenunterschiedenwerden.im RahmenderMigra-
tionspolitik,dieimzugederbilateralenAbkommenzwischender
SchweizundderEUerstelltwurde,geltenfürdiesezweiStaats-
angehörigkeitsgruppen unterschiedliche gesetzliche Vorgaben. 
DieswirktsichaufderenMigrationsverhaltenaus.Darüberhin-
aus sind bei diesen beiden Staatsangehörigkeitsgruppen relativ 
unterschiedlicheGeburtenhäufigkeitenzubeobachten.

DieErgebnissederSzenarienfürdiegesamteständigeWohn-
bevölkerung der Schweiz und für die ständige ausländische
Wohnbevölkerung werden durch Aggregation ermittelt.

Für die Bevölkerungsszenarien der Kantone werden durch eine 
Disaggregation nach den Ausländerkategorien «EWR-Staats-
angehörige»und«Nicht-EWR-Staatsangehörige»Teilpopulatio-
nengebildet,dieoftzukleinsind,umsinnvollprojiziertwerden
zu können.

Die Projektionen werden daher für vier Teilpopulationen er-
stellt,undzwar :
1.  MännerschweizerischerStaatsangehörigkeit
2.  Frauen schweizerischer Staatsangehörigkeit
3.  MännerausländischerStaatsangehörigkeit
4.  FrauenausländischerStaatsangehörigkeit

2 Verwendete Daten

zurErstellungderSzenarienwurdenfürjedeStaatsangehörig-
keitsgruppe (Schweizer/-innen, EWR-Staatsangehörige, Nicht-
EWR-Staatsangehörige), jedesGeschlechtundjedesAlterfol-
gendeDatensätzeverwendet :
1.  Bestand der ständigen Wohnbevölkerung schweizerischer

Staatsangehörigkeitper 31. Dezember,1981–2023(ESPOP
undSTATPOP)

2.  Bestand der ständigen ausländischen Wohnbevölkerung
(EWR,Nicht-EWR)per 31. Dezember,1990–2023(PETRAund
STATPOP)

3.  Geburten nach Alter und Staatsangehörigkeit der Mutter,
1969–2023(BEVNAT)

4.  GeburtennachStaatsangehörigkeitdesKindes,1990–2023
(BEVNAT)

5.  Todesfälle,1969–2023(BEVNAT)
6.  Einwanderungen und Auswanderungen schweizerischer

Staatsangehöriger,1981–2022(ESPOPundSTATPOP)
7.  EinwanderungenundAuswanderungenausländischerStaats-

angehöriger (EWR, Nicht-EWR), 1991–2022 (PETRA und
STATPOP)

8.  Erwerb des Schweizer Bürgerrechts durch ausländische
Staatsangehörige(EWR,Nicht-EWR),1991–2022(PETRAund
STATPOP)

BeidenBerechnungenfürBevölkerung,GeburtenundTodesfälle
wurdenfürdasJahr 2023provisorischeDatenverwendet.

3 Ergebnisse

AufBasisderbeobachtetenErgebnissewurdendieParameterfür
die verschiedenen Komponenten der Bevölkerungsentwicklung 
(Geburtenhäufigkeit,Sterblichkeitusw.)extrapoliert.Für  jedes
Geschlecht, jedeStaatsangehörigkeitsgruppe, jedesAlterund
jedesJahrdesProjektionszeitraumswurdensofolgendePara-
meterbestimmt :
1.  Geburtenziffern
2.  prospektive Sterbewahrscheinlichkeiten
3.  AnzahlEinwanderungen
4.  Auswanderungsziffern und Gesamtzahl der Auswanderungen
5.  EinbürgerungsziffernundGesamtzahlderEinbürgerungen
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6.  Anteil Geburten von Kindern schweizerischer Staatsangehö-
rigkeitmitausländischerMutter

7.  AnteilGeburtenvonKindernmännlichenGeschlechtsbzw.
weiblichen Geschlechts

Für jedeStaatsangehörigkeitsgruppe, jedesGeschlecht, jedes
AlterundjedesJahrdesProjektionszeitraumskonntenfolgende
informationenermitteltwerden:
1.  BevölkerungsstandamJahresende
2.  GeburtennachAlterundStaatsangehörigkeitderMutter
3.  Geburten nach Staatsangehörigkeit des Kindes
4.  Todesfälle
5.  Einwanderungen
6.  Auswanderungen
7.  Einbürgerungen

DieindiesenProjektionenberechnetenEinwanderungenbeinhal-
tenauchÄnderungendesBevölkerungstyps(Personen,dievon
nichtständigerWohnbevölkerungzuständigerWohnbevölkerung
wechseln).

4 Abkürzungen

BEVNAT  Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung
BFS  Bundesamt für Statistik
ESPOP  StatistikdesjährlichenBevölkerungsstandes
EU  EuropäischeUnion
EUROSTAT  StatistischesAmtderEuropäischenUnion
EWR  EuropäischerWirtschaftsraum:die27 Länder

derEuropäischenUnionam31. Dezember 2023
(Belgien,Bulgarien,Dänemark,Deutschland,
Estland,Finnland,Frankreich,Griechenland,irland,
italien,Kroatien,Lettland,Litauen,Luxemburg,
Malta,Niederlande,Österreich,Polen,Portugal,
Rumänien,Schweden,Slowakei,Slowenien,
Spanien,TschechischeRepublik,Ungarnund
zypern)sowieisland,LiechtensteinundNorwegen.

PETRA  StatistikderausländischenWohnbevölkerung
STATPOP  StatistikderBevölkerungundderHaushalte
UNO  OrganisationderVereintenNationen
ZGZ  zusammengefassteGeburtenziffer
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Anhang2:KontextderSzenarien

Sozioökonomischer Kontext 
des  Referenzszenarios

Das Referenzszenario kombiniert die Referenzhypothesen zu 
Geburtenhäufigkeit,SterblichkeitundWanderungsbewegungen.
DarausresultierteinmoderatesBevölkerungswachstum.in die-
semSzenariobleibtdieWirtschaftderSchweizleistungsfähig
unddasLanderzieltFortschritte imGesundheits-undSozial-
bereich.

Das Referenzszenario basiert auf verschiedenen allgemeinen 
Hypothesen.Bei derVereinbarkeitvonFamilieundBerufundden
ausserschulischenBetreuungskapazitätenwerdennurlangsame
Fortschritte erzielt. Anhaltende Unsicherheiten hinsichtlich der 
wirtschaftlichen, geopolitischenundKlimasituation führen zu
einerzurückhaltendenFamilienplanung.Nur einTeilderBevöl-
kerunghältnochandergesellschaftlichenNormderzwei-Kind-
Familie fest.Die Ausbildungendauern immer länger,wodurch
sichdasAlterfürdieElternschaftverzögert.Der medizinische
Fortschritt lässt jedochmehrSchwangerschaftenzu,auch in
höheremAlter.Die biologischeFruchtbarkeitnimmtaufgrund
verschiedener Umweltbelastungen tendenziell leicht ab, aber
einleichterAnstiegbeiderzuwanderungausLändernmithoher
GeburtenhäufigkeitführtzueinerhöherenGeburtenzahl.Damit
stabilisiertsichdieGeburtenhäufigkeitaufeinemtiefenNiveau
(1,40 KinderproFrau).

imzugemedizinischerFortschrittebeiderBehandlungder
häufigstenTodesursachensteigtdiedurchschnittlicheLebens-
erwartung.Der medizinischeFortschrittundeinbewussteres
Gesundheitsverhalten führen zu weniger Todesfällen durch
Krebs oderHerz-Kreislauf-Erkrankungen.Gefährliche und an-
strengendeBerufewerdenrarer,wodurchdieLebenserwartung
inderSchweizsteigt.HäufigereundintensivereHitzewellensind
dieUrsachefürdenfrühzeitigenTodältererundvulnerablerPer-
sonen.Die Lebenserwartungnimmtweiterzu,jedochweniger
schnell.2055liegtdieLebenserwartungderMännerbei85,5 Jah-
renundjenederFrauenbei88,5 Jahren.

Aufgrund der günstigen Wirtschaftslage bleibt die Nachfrage 
nach Arbeitskräften hoch und verstärkt sich darüber hinaus
durch die demografische Alterung in der Schweiz. Diese Nach-
fragekannaufgrundderPersonenfreizügigkeitimEWRundmit-
telseinerkontrolliertenEinwanderungqualifizierterFachkräfte
ausDrittstaatenbefriedigtwerden.Die Asylmigrationstabilisiert
sich und die Schweiz nimmt weiterhin bestimmte Flüchtlings-
gruppen auf. Folglich bleiben die Wanderungssaldi bis 2030
hoch (60 000 Personen jährlich).Danachsinkensieaufgrund
des zunehmendenWettbewerbs, der zwischenden alternden

europäischenLändernumqualifizierteMigrantinnenundMig-
rantenimErwerbsalterentsteht.Vor diesemHintergrundbleibt
derSchweizerPassfürvieleausländischePersonenattraktivund
dieAnzahlEinbürgerungenbewegtsichaufetwagleichhohem
NiveauwieindenvergangenenJahren(rund40 000proJahr).

Sozioökonomischer Kontext 
des  «hohen»  Szenarios

Das «hohe» Szenario kombiniert die «hohen» Hypothesen zu
Geburtenhäufigkeit,SterblichkeitundWanderungsbewegungen.
DarausresultierteinstarkesBevölkerungswachstum.in diesem
Szenario floriert die Schweizer Wirtschaft und das Land erzielt 
bedeutendeFortschritteimGesundheits-undSozialbereich.

GemässdenHypothesendes«hohen»Szenariosnimmtdie
Vereinbarkeit von Familie und Beruf deutlich zu und es werden 
grössereausserschulischeBetreuungskapazitätengeschaffen.
Die wirtschaftlicheundgeopolitischeSituationstabilisierensich,
dieBevölkerunghatVertrauen,wasdieFamilienplanungbegüns-
tigt.Ein grosserTeilderBevölkerunghältnochanNormderder
zwei-Kind-Familiefest.Die Ausbildungendauernimmerlänger,
wodurchsichdasAlterderElternschaftverzögert.Der medizini-
scheFortschrittlässtjedochdeutlichmehrSchwangerschaften
zu, auch inhöheremAlter.Die zahlderGeburtenerhöhtsich
ausserdemaufgrundeinesmarkantenAnstiegsderEinwande-
rungenausLändernmithoherGeburtenhäufigkeit.Vor diesem
HintergrundsteigtdieGeburtenhäufigkeitinderSchweizwieder
deutlichan(auf1,55 KinderproFrau).

Dermedizinische Fortschritt bei der Behandlung der häu-
figsten Todesursachen führt zu einem deutlichen Anstieg der 
Lebenserwartung. Entwicklungen im Bereich der öffentlichen
Gesundheit tragen darüber hinaus zu einem erheblich verbes-
serten Gesundheitsverhalten und damit zu einem Rückgang der 
Todesfälle durch Krebs und Herz-Kreislauf-Erkrankungen bei.
HäufigereundintensivereHitzewellenstellenzwareineGefahr
fürvulnerableBevölkerungsgruppendar,diesenwirdjedochmit
wirksamen Schutzmassnahmen begegnet. Damit erhöht sich die 
Lebenserwartungdeutlich,auf88,5 JahrebeidenMännernund
auf90,5 JahrebeidenFrauen.

Bedingt durch die sehr günstige Wirtschaftslage und die 
rasche demografische Alterung steigt der Bedarf an Arbeits-
kräften.Die SchweizschafftesaufgrundihrerAttraktivität,die
Nachfrage zu befriedigen. Folglich sind die Wanderungssaldi 
bis2030besondershoch(80 000 Personenjährlich)undsinken
dann aufgrund des zunehmenden Wettbewerbs zwischen den 
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alterndeneuropäischenLändernumqualifizierteMigrantinnen
undMigrantenimErwerbsalter.Vor diesemHintergrundbleibt
derSchweizerPassfürvieleausländischePersonenattraktiv,
wasdiezahlderjährlichenEinbürgerungeninderSchweizauf
45 000ansteigenlässt.

Sozioökonomischer Kontext 
des  «tiefen»  Szenarios

Das «tiefe» Szenario kombiniert die «tiefen» Hypothesen zu
Geburtenhäufigkeit, Sterblichkeit und Wanderungsbewegun-
gen.  Daraus resultiert ein schwaches Bevölkerungswachstum. 
in  diesem Szenario ist die Wirtschaft der Schweiz weniger
leistungsfähigunddasLanderzieltnurgeringeFortschritteim
Gesundheits-undSozialbereich.

GemässdenHypothesendes«tiefen»Szenariosnimmtdie
Geburtenhäufigkeitwiejüngstbeobachtetweiterab.Die instabile
wirtschaftliche,geopolitischeundKlimasituationführtzueiner
sehr zurückhaltenden Familienplanung. Die  gesellschaftliche
Normderzwei-Kind-Familiebröckelt,undkinderloszubleiben
wirdimmermehrzurNormalität.Die Ausbildungendauernim-
merlängerundverzögerndasAlterderElternschaft.Auchdie
biologische Fruchtbarkeit verringert sich teilweise aufgrund von 
Umweltbelastungen.in diesemzusammenhangsinktdieGebur-
tenhäufigkeitaufeinenhistorischenTiefstwert(1,25 Kinderpro
Frau).

Angesichts nur bescheidener medizinischer Fortschritte 
beiderBehandlungderhäufigstenTodesursachenkönnenbei
der  Lebenserwartung keine signifikanten Gewinne mehr erzielt 
werden.in derBevölkerungverbreitensichungünstigesGesund-
heitsverhalten und ungesunde Konsumgewohnheiten. Krebs und 
Herz-Kreislauf-ErkrankungenbleibendieUrsachefürvieleTodes-
fälle,diesselbstindenjüngerenAltersklassen,daübergewicht
unddamitverbundeneRisikenzunehmen.Häufigereundintensi-
vereHitzewellengefährdenfragileBevölkerungsgruppenundsind
füreinesteigendeAnzahlvorzeitigerTodesfälleverantwortlich.
DamiterhöhtsichdieLebenserwartungkaummehrundbeläuft
sich2055auf82,5 JahrebeidenMännernundauf86,5 Jahre
bei den Frauen.

Der wirtschaftliche Fortschritt ist gebremst und die demogra-
fischeAlterungabgeschwächt.Der BedarfanArbeitskräftengeht
zurück,dennochbekundeneinigeWirtschaftszweigeMühebei
derRekrutierung.im VergleichzudenNachbarländernhatdie
SchweizanAttraktivitätverloren,wodurchsiewenigerjungeund
qualifizierteArbeitskräfteanzuziehenvermag.Die Wanderungs-
saldibleibenzwarpositiv,sinkenaberallmählich(auf40 000bis
2030unddannauf30 000).Vor diesemHintergrundnimmtauch
das interesseamSchweizerPassabunddieEinbürgerungen
gehenleichtzurück(auf35 000proJahr).
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Bilanz der ständigen Wohnbevölkerung gemäss dem Referenzszenario A-00-2025
In Tausend TA1

Jahr Bevölkerung Natürliche Bevölkerungsbewegungen Wanderungen Bevölkerung Veränderung

am1.Januar Geburten Todesfälle Geburten-
überschuss

Einwanderungen Auswanderungen Wanderungs-
saldo

am31.Dezember absolut in%

2025 9036,7 85,4 71,8 13,6 180,0 120,0 60,0 9110,3 73,6 0,8

2030 9395,1 85,1 77,3 7,8 180,0 120,0 60,0 9462,9 67,8 0,7

2035 9703,5 84,4 84,4 0,0 170,0 120,0 50,0 9753,5 50,0 0,5

2040 9931,0 85,1 90,8 –5,7 165,0 120,0 45,0 9970,3 39,3 0,4

2045 10120,2 87,3 96,5 –9,2 165,0 120,0 45,0 10156,0 35,8 0,4

2050 10290,8 88,9 102,5 –13,5 165,0 120,0 45,0 10322,2 31,5 0,3

2055 10438,8 89,2 107,2 –18,0 165,0 120,0 45,0 10465,8 27,0 0,3

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025

Bilanz der ständigen Wohnbevölkerung gemäss dem «hohen» Szenario B-00-2025
In Tausend TA 2

Jahr Bevölkerung Natürliche Bevölkerungsbewegungen Wanderungen Bevölkerung Veränderung

am1.Januar Geburten Todesfälle Geburten-
überschuss

Einwanderungen Auswanderungen Wanderungs-
saldo

am31.Dezember absolut in%

2025 9067,1 93,0 66,8 26,2 220,0 140,0 80,0 9173,3 106,2 1,2

2030 9599,2 95,7 70,6 25,1 220,0 140,0 80,0 9704,3 105,1 1,1

2035 10100,7 97,3 76,9 20,4 210,0 140,0 70,0 10191,1 90,4 0,9

2040 10524,4 99,8 83,1 16,7 200,0 140,0 60,0 10601,1 76,7 0,7

2045 10902,3 102,9 88,8 14,1 200,0 140,0 60,0 10976,5 74,1 0,7

2050 11267,0 105,6 94,6 11,0 200,0 140,0 60,0 11338,0 71,0 0,6

2055 11615,9 108,0 99,9 8,2 200,0 140,0 60,0 11684,1 68,2 0,6

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025

Bilanz der ständigen Wohnbevölkerung gemäss dem «tiefen» Szenario C-00-2025
In Tausend TA3

Jahr Bevölkerung Natürliche Bevölkerungsbewegungen Wanderungen Bevölkerung Veränderung

am1.Januar Geburten Todesfälle Geburten-
überschuss

Einwanderungen Auswanderungen Wanderungs-
saldo

am31.Dezember absolut in%

2025 9006,3 77,8 77,1 0,7 140,0 100,0 40,0 9047,0 40,7 0,5

2030 9189,5 74,8 84,5 –9,7 140,0 100,0 40,0 9219,8 30,3 0,3

2035 9304,9 72,0 92,0 –20,0 130,0 100,0 30,0 9314,9 10,0 0,1

2040 9338,4 71,1 98,6 –27,4 130,0 100,0 30,0 9340,9 2,6 0,0

2045 9342,0 72,3 104,1 –31,8 130,0 100,0 30,0 9340,2 –1,8 0,0

2050 9323,8 73,3 109,7 –36,4 130,0 100,0 30,0 9317,4 –6,4 –0,1

2055 9281,9 72,4 113,6 –41,2 130,0 100,0 30,0 9270,7 –11,2 –0,1

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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Bestand der ständigen Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Alter am 31. Dezember 
 gemäss dem  Referenzszenario A-00-2025
In Tausend TA4 

Alter 2025 2035 2045 2055

Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total

0–4 220,3 208,9 429,2 220,5 209,5 430,0 224,9 213,7 438,5 232,2 220,6 452,8

5–9 235,2 223,6 458,9 230,8 219,2 450,0 228,4 216,8 445,2 238,1 226,1 464,2

10–14 238,3 224,8 463,1 237,9 225,5 463,5 236,5 224,6 461,1 241,2 229,1 470,3

15–19 235,9 221,2 457,2 254,3 241,0 495,3 248,9 235,6 484,5 246,8 233,8 480,6

20–24 242,6 224,0 466,6 268,1 248,7 516,9 265,6 248,2 513,8 264,1 247,4 511,5

25–29 287,4 271,1 558,4 291,0 270,6 561,5 302,3 284,1 586,4 297,5 280,8 578,4

30–34 325,8 312,9 638,7 316,2 294,5 610,7 332,5 311,7 644,2 330,9 313,4 644,3

35–39 341,0 331,6 672,6 350,2 327,4 677,6 348,0 324,1 672,1 359,8 338,7 698,5

40–44 331,3 325,6 656,9 366,7 347,0 713,6 352,8 327,9 680,7 370,0 346,0 716,0

45–49 312,3 309,7 621,9 362,7 350,8 713,5 366,9 345,6 712,6 366,9 344,1 711,0

50–54 306,8 305,6 612,4 340,8 335,6 676,4 370,0 354,9 724,9 358,1 337,8 695,9

55–59 323,9 323,1 647,1 311,2 310,1 621,3 354,8 346,9 701,7 359,3 342,8 702,2

60–64 307,4 308,1 615,4 287,3 289,6 576,9 315,4 314,4 629,8 342,8 332,3 675,2

65–69 241,5 254,2 495,6 278,7 292,5 571,2 265,9 277,6 543,5 304,7 310,0 614,7

70–74 192,9 215,0 407,9 258,6 277,9 536,5 241,7 259,9 501,6 266,1 281,0 547,0

75–79 168,1 196,8 364,9 200,6 226,6 427,2 233,7 261,4 495,1 224,6 248,1 472,7

80–84 124,4 157,4 281,8 144,4 177,7 322,2 197,9 232,5 430,3 187,8 218,7 406,5

85–89 64,8 98,6 163,4 99,0 134,9 233,9 123,9 160,2 284,1 148,7 187,7 336,4

90–94 26,1 50,1 76,2 46,0 71,8 117,8 57,8 85,7 143,5 84,5 117,2 201,7

95+ 5,7 16,4 22,1 12,0 25,5 37,5 21,7 40,6 62,3 31,4 54,7 86,1

Total 4 531,8 4 578,5 9 110,3 4 876,9 4 876,6 9 753,5 5 089,6 5 066,4 10 156,0 5 255,3 5 210,6 10 465,8

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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Bestand der ständigen Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Alter am 31. Dezember 
 gemäss dem  «hohen»  Szenario B-00-2025
In Tausend TA5 

Alter 2025 2035 2045 2055

Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total

0–4 228,3 216,5 444,9 252,1 239,5 491,5 264,7 251,4 516,0 278,6 264,7 543,3

5–9 236,3 224,6 460,9 257,8 244,7 502,5 266,2 252,6 518,7 281,9 267,6 549,5

10–14 239,3 225,7 465,0 250,9 237,9 488,9 270,9 257,2 528,1 283,9 269,6 553,5

15–19 237,3 222,4 459,7 261,2 247,4 508,7 279,9 264,8 544,7 288,3 272,9 561,2

20–24 245,5 226,4 471,9 278,4 257,7 536,1 286,3 267,2 553,6 304,7 285,0 589,7

25–29 291,6 275,0 566,6 307,6 285,6 593,2 322,8 303,0 625,8 339,9 320,5 660,5

30–34 329,7 316,2 645,8 337,4 314,0 651,4 359,1 336,2 695,3 368,1 348,3 716,3

35–39 343,8 333,7 677,5 370,9 345,5 716,5 378,4 351,5 730,0 395,4 371,2 766,6

40–44 333,2 327,1 660,2 383,4 360,6 744,0 383,5 355,4 738,9 407,1 379,4 786,5

45–49 313,6 310,7 624,3 375,1 360,4 735,5 394,2 369,5 763,7 403,9 377,3 781,2

50–54 307,9 306,5 614,3 350,0 342,9 692,9 392,2 373,2 765,4 393,3 369,4 762,7

55–59 324,4 323,4 647,8 318,2 315,4 633,7 371,9 360,3 732,2 390,3 369,6 759,9

60–64 307,1 307,8 614,8 291,7 292,4 584,1 328,0 323,5 651,4 367,5 351,9 719,5

65–69 241,2 254,1 495,3 280,6 293,5 574,1 274,8 283,8 558,6 323,4 324,1 647,5

70–74 193,3 215,3 408,5 260,8 279,2 540,0 249,7 264,9 514,6 282,5 292,4 574,9

75–79 168,5 197,3 365,8 204,7 229,7 434,5 242,8 267,0 509,8 240,7 259,0 499,7

80–84 124,8 158,2 283,0 149,6 182,6 332,1 209,3 241,0 450,4 205,6 231,2 436,9

85–89 65,9 99,4 165,3 106,5 141,7 248,2 139,1 172,1 311,3 172,9 205,0 377,9

90–94 27,3 51,0 78,3 55,3 79,0 134,3 75,1 98,8 173,9 114,5 139,1 253,6

95+ 5,9 17,1 23,0 16,8 32,2 49,0 36,1 58,0 94,1 57,9 85,5 143,4

Total 4 564,8 4 608,5 9 173,3 5 109,2 5 081,9 10 191,1 5 525,1 5 451,4 10 976,5 5 900,3 5 783,8 11 684,1

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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Bestand der ständigen Wohnbevölkerung nach Geschlecht und Alter am 31. Dezember 
 gemäss dem  «tiefen»  Szenario C-00-2025
In Tausend TA6 

Alter 2025 2035 2045 2055

Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total

0–4 212,2 201,3 413,5 189,9 180,6 370,5 186,7 177,5 364,1 189,6 180,3 369,9

5–9 234,2 222,6 456,8 204,0 193,7 397,7 191,8 182,2 374,1 196,2 186,4 382,6

10–14 237,3 223,8 461,1 224,7 213,0 437,8 202,7 192,5 395,2 199,7 189,9 389,6

15–19 234,6 220,0 454,6 247,5 234,6 482,0 217,9 206,4 424,3 206,4 195,7 402,1

20–24 239,8 221,5 461,3 257,9 239,9 497,8 244,7 229,2 473,9 224,0 210,2 434,2

25–29 283,2 267,1 550,2 274,1 255,5 529,6 281,8 265,3 547,1 255,0 241,1 496,1

30–34 321,9 309,7 631,6 294,5 274,8 569,2 305,7 287,3 593,0 293,5 278,5 572,1

35–39 338,2 329,5 667,7 329,0 309,1 638,1 317,2 296,6 613,8 324,3 306,3 630,5

40–44 329,4 324,2 653,5 349,7 333,4 683,1 321,4 300,1 621,5 332,7 312,6 645,4

45–49 310,9 308,6 619,5 350,3 341,2 691,5 339,1 321,6 660,6 329,4 310,7 640,2

50–54 305,8 304,8 610,5 331,5 328,6 660,0 347,6 336,6 684,2 322,2 305,9 628,1

55–59 323,5 322,8 646,3 304,2 304,9 609,1 337,5 333,7 671,3 327,7 315,8 643,5

60–64 307,6 308,3 616,0 282,9 286,9 569,8 302,7 305,4 608,1 317,5 312,7 630,3

65–69 241,7 254,2 495,9 276,8 291,7 568,4 256,7 271,5 528,2 285,2 295,9 581,1

70–74 192,5 214,6 407,1 256,0 276,4 532,5 233,0 254,7 487,6 248,3 269,3 517,6

75–79 167,5 196,3 363,8 195,5 223,0 418,5 222,8 255,1 477,9 206,1 236,6 442,7

80–84 123,6 156,6 280,2 137,3 172,3 309,6 182,7 222,7 405,4 165,9 204,8 370,7

85–89 64,1 97,6 161,7 90,5 127,3 217,9 106,9 147,0 253,9 121,8 168,5 290,3

90–94 25,5 49,1 74,6 39,2 64,2 103,4 44,1 72,4 116,5 59,6 95,6 155,2

95+ 5,4 15,7 21,1 8,6 19,6 28,2 12,4 27,2 39,6 15,2 33,3 48,5

Total 4 498,7 4 548,3 9 047,0 4 644,1 4 670,8 9 314,9 4 655,3 4 684,9 9 340,2 4 620,4 4 650,3 9 270,7

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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Demografische Indikatoren gemäss dem Referenzszenario A-00-2025 TA7

2025 2030 2035 2040 2045 2050 2055

JährlicheVeränderungpro1000Einwohner/-innen 8,1 7,2 5,2 4,0 3,5 3,1 2,6

Geburtenüberschusspro1000Einwohner/-innen 1,5 0,8 0,0 –0,6 –0,9 –1,3 –1,7

Wanderungssaldopro1000Einwohner/-innen 6,6 6,4 5,1 4,5 4,4 4,4 4,3

AnzahlMännerje100Frauen 99,0 99,6 100,0 100,3 100,5 100,7 100,9

Ausländeranteilin% 27,5 28,7 29,7 30,5 31,2 31,9 32,5

Anteilderunter15-Jährigenin% 14,8 14,3 13,8 13,5 13,2 13,2 13,3

Anteilder65-JährigenundÄlterenin% 19,9 21,7 23,0 23,7 24,2 24,8 25,5

Anteilder80-JährigenundÄlterenin% 6,0 6,8 7,3 8,0 9,1 9,8 9,9

AnzahlPersonenunter20Jahrenje100Personen
zwischen20und64Jahren 32,9 33,0 32,4 31,5 31,2 31,2 31,5

AnzahlPersonenüber64Jahrenje100Personen
zwischen20und64Jahren 33,0 36,8 39,6 40,9 41,9 43,3 44,9

AnzahlPersonenunter20Jahrenundüber64Jahren
je 100Personenzwischen20und64Jahren 65,9 69,8 72,1 72,4 73,1 74,5 76,4

Medianalter 43,1 43,9 44,7 45,5 46,1 46,3 46,5

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025

Demografische Indikatoren gemäss dem «hohen» Szenario B-00-2025 TA8

2025 2030 2035 2040 2045 2050 2055

JährlicheVeränderungpro1000Einwohner/-innen 11,7 11,0 9,0 7,3 6,8 6,3 5,9

Geburtenüberschusspro1000Einwohner/-innen 2,9 2,6 2,0 1,6 1,3 1,0 0,7

Wanderungssaldopro1000Einwohner/-innen 8,8 8,3 6,9 5,7 5,5 5,3 5,2

AnzahlMännerje100Frauen 99,1 99,9 100,5 101,0 101,4 101,7 102,0

Ausländeranteilin% 27,6 29,2 30,5 31,4 32,2 32,9 33,6

Anteilderunter15-Jährigenin% 14,9 14,8 14,6 14,5 14,2 14,1 14,1

Anteilder65-JährigenundÄlterenin% 19,8 21,5 22,7 23,3 23,8 24,4 25,1

Anteilder80-JährigenundÄlterenin% 6,0 6,9 7,5 8,3 9,4 10,1 10,4

AnzahlPersonenunter20Jahrenje100Personen
zwischen20und64Jahren 33,1 33,8 33,8 33,6 33,7 33,6 33,7

AnzahlPersonenüber64Jahrenje100Personen
zwischen20und64Jahren 32,9 36,6 39,3 40,6 41,8 43,1 44,8

AnzahlPersonenunter20Jahrenundüber64Jahren
je 100Personenzwischen20und64Jahren 66,1 70,3 73,1 74,2 75,5 76,7 78,6

Medianalter 43,0 43,4 44,1 44,7 45,2 45,5 45,7

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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Demografische Indikatoren gemäss dem «tiefen» Szenario C-00-2025 TA9

2025 2030 2035 2040 2045 2050 2055

JährlicheVeränderungpro1000Einwohner/-innen 4,5 3,3 1,1 0,3 –0,2 –0,7 –1,2

Geburtenüberschusspro1000Einwohner/-innen 0,1 –1,1 –2,1 –2,9 –3,4 –3,9 –4,4

Wanderungssaldopro1000Einwohner/-innen 4,4 4,3 3,2 3,2 3,2 3,2 3,2

AnzahlMännerje100Frauen 98,9 99,3 99,4 99,4 99,4 99,3 99,4

Ausländeranteilin% 27,3 28,2 28,9 29,5 30,1 30,6 31,1

Anteilderunter15-Jährigenin% 14,7 13,9 13,0 12,4 12,1 12,2 12,3

Anteilder65-JährigenundÄlterenin% 19,9 21,9 23,4 24,2 24,7 25,3 26,0

Anteilder80-JährigenundÄlterenin% 5,9 6,6 7,1 7,7 8,7 9,4 9,3

AnzahlPersonenunter20Jahrenje100Personen
zwischen20und64Jahren 32,7 32,2 31,0 29,3 28,5 28,5 29,0

AnzahlPersonenüber64Jahrenje100Personen
zwischen20und64Jahren 33,1 37,0 40,0 41,2 42,2 43,6 45,2

AnzahlPersonenunter20Jahrenundüber64Jahren
je 100Personenzwischen20und64Jahren 65,8 69,2 71,0 70,5 70,7 72,1 74,3

Medianalter 43,3 44,3 45,4 46,4 47,0 47,3 47,4

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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Hypothesen des Referenzszenarios AR-00-2025 für jeden Kanton TA10

Durchschnittliche Anzahl Kinder 
pro Frau

LebenserwartungbeiGeburt,
Männer

LebenserwartungbeiGeburt,
Frauen

Wanderungssaldo

2025 2055 2025 2055 2025 2055 2025 2055

zürich 1,30 1,24 82,9 85,3 85,7 87,2 10900 6800

Bern 1,39 1,40 82,4 85,0 85,8 88,0 5335 3430

Luzern 1,40 1,65 82,1 83,8 86,1 88,2 3900 4 500

Uri 1,57 1,61 84,6 87,4 86,3 89,4 200 180

Schwyz 1,47 1,54 82,6 84,4 85,4 87,4 970 920

Obwalden 1,45 1,46 84,9 87,7 88,0 90,5 170 120

Nidwalden 1,50 1,56 85,6 88,5 87,9 90,3 190 120

Glarus 1,50 1,59 83,3 86,1 87,4 89,5 200 130

zug 1,49 1,59 84,7 87,5 87,3 89,4 860 590

Freiburg 1,51 1,40 82,5 85,4 86,2 88,7 2 500 900

Solothurn 1,42 1,50 82,8 85,2 85,7 87,9 1955 1597

Basel-Stadt 1,19 1,32 81,9 84,7 85,3 87,8 800 270

Basel-Landschaft 1,44 1,52 83,7 86,3 86,8 89,0 1720 1 420

Schaffhausen 1,46 1,21 82,6 85,9 87,2 90,2 380 400

Appenzell A. Rh. 1,61 1,61 83,5 86,3 86,7 89,0 160 110

Appenzell I. Rh. 1,75 1,72 84,7 87,7 89,0 90,6 70 110

St. Gallen 1,51 1,55 82,2 85,2 85,9 88,5 4300 5 000

Graubünden 1,36 1,32 83,1 85,3 86,5 89,0 1 250 1 150

Aargau 1,49 1,50 82,9 85,5 85,9 88,3 6400 4800

Thurgau 1,51 1,49 82,4 84,7 86,1 87,7 3100 2 000

Tessin 1,31 1,40 83,7 87,6 87,5 90,5 2 200 1 500

Waadt 1,41 1,39 82,6 85,1 86,4 88,5 6200 4203

Wallis 1,46 1,43 81,4 86,8 85,6 89,6 3700 2 500

Neuenburg 1,41 1,57 81,9 85,6 86,1 89,5 190 100

Genf 1,41 1,47 83,7 86,9 87,1 89,5 2070 1950

Jura 1,52 1,55 83,0 85,5 86,7 89,1 280 200

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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Hypothesen des «hohen» Szenarios BR-00-2025 für jeden Kanton TA11

Durchschnittliche Anzahl Kinder 
pro Frau

LebenserwartungbeiGeburt,
Männer

LebenserwartungbeiGeburt,
Frauen

Wanderungssaldo

2025 2055 2025 2055 2025 2055 2025 2055

zürich 1,42 1,39 83,6 88,1 86,6 90,0 15 200 9803

Bern 1,50 1,55 83,1 87,9 86,4 89,8 6690 4720

Luzern 1,53 1,80 82,8 86,5 86,8 89,9 4800 5800

Uri 1,67 1,77 85,1 90,1 86,9 90,9 270 250

Schwyz 1,59 1,67 83,3 87,3 85,9 89,2 1 200 1 120

Obwalden 1,55 1,61 85,5 90,2 88,3 91,9 240 160

Nidwalden 1,59 1,70 86,1 90,9 88,3 91,8 260 170

Glarus 1,61 1,73 83,9 88,6 87,8 91,0 280 180

zug 1,61 1,74 85,5 90,1 88,0 91,2 1160 790

Freiburg 1,64 1,56 83,2 88,2 86,8 90,4 3000 1 100

Solothurn 1,55 1,65 83,5 87,9 86,3 89,6 2 455 1926

Basel-Stadt 1,29 1,45 82,6 87,4 85,9 89,5 1 540 590

Basel-Landschaft 1,56 1,67 84,4 89,2 87,3 90,7 2060 1650

Schaffhausen 1,58 1,35 83,3 88,6 87,7 91,9 750 530

Appenzell A. Rh. 1,72 1,75 83,9 88,9 87,2 90,6 230 150

Appenzell I. Rh. 1,84 1,85 85,0 90,4 89,6 92,0 85 120

St. Gallen 1,63 1,69 83,0 88,0 86,5 90,2 5600 6200

Graubünden 1,47 1,47 83,9 88,5 87,1 90,5 1750 1647

Aargau 1,61 1,68 83,6 88,3 86,5 90,0 7900 5800

Thurgau 1,63 1,66 83,2 87,6 86,7 90,0 3900 2 400

Tessin 1,43 1,55 84,4 90,2 88,0 92,1 3000 2 100

Waadt 1,53 1,54 83,3 87,9 87,0 90,2 8600 6107

Wallis 1,58 1,58 82,1 89,7 86,2 91,3 4600 2997

Neuenburg 1,53 1,71 82,9 88,5 86,9 91,1 550 420

Genf 1,53 1,63 84,5 89,7 87,7 91,1 3500 3010

Jura 1,62 1,69 83,5 88,0 86,9 90,7 380 260

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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Hypothesen des «tiefen» Szenarios CR-00-2025 für jeden Kanton TA12

Durchschnittliche Anzahl Kinder 
pro Frau

LebenserwartungbeiGeburt,
Männer

LebenserwartungbeiGeburt,
Frauen

Wanderungssaldo

2025 2055 2025 2055 2025 2055 2025 2055

zürich 1,20 1,08 82,2 82,3 85,1 85,1 6600 3800

Bern 1,26 1,25 81,7 82,0 85,2 86,1 3980 2170

Luzern 1,29 1,49 81,4 81,3 85,5 85,9 3000 3200

Uri 1,46 1,46 83,8 84,7 86,3 87,8 130 110

Schwyz 1,34 1,39 81,9 82,0 84,8 85,6 740 720

Obwalden 1,34 1,31 84,4 85,0 87,6 88,7 100 70

Nidwalden 1,39 1,40 85,2 85,8 87,4 88,7 120 70

Glarus 1,40 1,44 82,9 83,3 87,0 87,9 120 70

zug 1,37 1,44 84,1 84,5 86,7 87,6 560 390

Freiburg 1,38 1,25 81,8 82,4 85,6 86,8 2 000 700

Solothurn 1,30 1,35 82,0 82,2 84,9 85,9 1 455 1270

Basel-Stadt 1,06 1,17 81,0 81,8 84,5 85,8 60 –50

Basel-Landschaft 1,32 1,37 82,9 83,1 86,1 87,1 1380 1190

Schaffhausen 1,32 1,05 81,8 83,1 86,4 88,3 10 270

Appenzell A. Rh. 1,51 1,45 82,9 83,5 86,5 87,4 90 60

Appenzell I. Rh. 1,66 1,57 84,1 85,2 88,5 88,9 55 100

St. Gallen 1,38 1,39 81,5 82,3 85,2 86,6 3000 3800

Graubünden 1,23 1,18 82,5 82,7 85,9 87,0 750 650

Aargau 1,36 1,34 82,2 82,5 85,2 86,3 4900 3800

Thurgau 1,39 1,35 81,7 81,7 85,4 86,1 2300 1600

Tessin 1,19 1,24 82,9 84,8 86,8 88,7 1 400 900

Waadt 1,29 1,23 81,8 82,3 85,7 86,5 3800 2303

Wallis 1,34 1,28 80,7 84,0 84,9 87,7 2800 1997

Neuenburg 1,29 1,42 81,1 82,8 85,3 87,7 –170 –220

Genf 1,29 1,31 82,9 84,0 86,4 87,6 640 890

Jura 1,42 1,40 82,4 82,8 86,1 87,4 180 140

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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Ständige Wohnbevölkerung gemäss den drei Grundszenarien für jeden Kanton TA13

ReferenzszenarioAR-00-2025 «Hohes»SzenarioBR-00-2025 «Tiefes»SzenarioCR-00-2025

2025 2040 2055 2025 2040 2055 2025 2040 2055

zürich 1635800 1818053 1931737 1649060 1952336 2185184 1623281 1691108 1693085

Bern 1073627 1110228 1095612 1078973 1172107 1210439 1068052 1047739 982107

Luzern 442064 511590 581544 445065 545170 656213 439115 478114 506685

Uri 38404 40649 41806 38610 42936 46365 38179 38327 37024

Schwyz 169535 179907 183612 170366 188908 201390 168640 171420 166288

Obwalden 39738 41 454 40982 39956 43703 45 100 39519 39120 36472

Nidwalden 45535 47135 46510 45758 49643 51286 45313 44692 41713

Glarus 42497 43976 43576 42739 46535 48319 42 252 41461 38788

zug 135080 149363 157396 135985 158239 174118 134171 140466 140871

Freiburg 349177 387862 399507 351071 404646 431247 347291 370190 367080

Solothurn 290844 312767 321932 292569 329927 354528 289087 295414 289383

Basel-Stadt 201 525 209989 212809 203568 227412 242 512 199403 192810 182738

Basel-Landschaft 301776 315756 319914 303168 330042 346947 300348 301094 292763

Schaffhausen 87775 89272 88137 88741 98074 101744 86771 81670 75645

Appenzell A. Rh. 56903 58058 57406 57141 60647 62285 56651 55 404 52 240

Appenzell I. Rh. 16834 18521 19999 16888 19096 21281 16765 17806 18548

St. Gallen 545944 619286 684099 549888 658899 764869 541915 578999 603840

Graubünden 207029 214970 213100 208562 230287 243794 205506 199767 183830

Aargau 743140 838086 893809 747855 885310 985570 738233 790015 803365

Thurgau 302570 343874 363644 304847 365875 405433 300203 321624 323044

Tessin 360673 373356 371341 363136 396180 415019 358163 349626 327042

Waadt 863738 977431 1052689 870702 1045247 1187990 856666 907923 919742

Wallis 373976 417761 443149 376690 444674 490922 371142 394680 398679

Neuenburg 178669 180913 179401 179882 193005 202819 177447 168200 155119

Genf 532367 593749 647127 536694 632194 726692 528215 550 525 566274

Jura 75031 76299 74988 75366 80011 82037 74667 72736 68324

Quelle:BFS–SzENARiEN ©BFS2025
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